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^n ber Urfunbe ©raf Uttidß'S beS Reidßen »on Senjbutg aus«

geftellt ,,in publico mallo Rore" ben 9. Conning 1036 ift bie

fiirdße »on Äüttingen fd)on ein Sefippm bet ©tift Setomünftet.
©ie SeftättgSutfunbe fiaifet gtiebtidß'S I. fagt übet bie fiitdße
»on fiüttingen fpejieffer folgenbeS: Ecclesiam in Kuttingen cum
curte et appendiciis et decima, quae quarto anno Episcopo
Basiliensi provenit et si eam colligere noluerit, duas libras

Basiliensium inde recipiat, nec ad alias personas iure
beneficiali debet eam transferre" (lib. Crinit. vetus folio 59b).
©ie fiirdje »on fiüttingen pip in fpäteren Urfunben „fiitdjbetg"
unb jroar jum Untetfdjiebe »on fiitctjberg an ber Slare „Dber«
ftldjbetg"; biefeS geßörte inS SiStpm Safel, jenes in baS »on

fionftanj, lepereS rourbe bem ©prprrenftift ©cßönenroerb, erftereS

Seromünfter incorporirt. —
SUS «perjog Sllbrecßt »on $absbutg 1277 im grüfjjaßr mit

ber föniglidjen gamilie aus ben obern Sanben nadj SBien ab*

reifte, begann ber »on ipn »ieffeidjt fdjon einige Qeit »orpt jum
Sogte übet ben SJteietpf »on fiüttingen gefepe Rittet Safob »on
Äienberg feine Reeßte auf flagrante SBeife ju übertreten, bie

©ottesßausteute »ort SJiünfter enorm ju fdjäbigen unb auf freiem

©tiftSgut eine Sutg ju bauen, roelcßer er ben ftoljen Ramen

„fiüngftein" gab, SBälbet 'peb et niebet unb fdßaltete tmb mal«

tete ganj nadj SBtfffüt.
©ie ©ottesßausleute mögen ißte Rotfj bet ©tift SJtünftet

geftagt, unb biefe ben Sogt an feine Sfüdjt unb fein dledjt ex*

innert pben, affein ber Sogt fepte ftcß nidßt baran, ba roanbte

fidß bie ©tift SJlünftet flagenb an ben p. ©tußt. ©et neuetroäfjlte

Sapft RifotauS III. ernannte ben Sropft ju ©mbraeß Quqo Sodfli,
(audß ^©prprr in 3üridß) jum Ridßter in biefem ©treite unb

Übertrag ifjm äffe Soffmacßt, gegen ben Stngeflagten tidßtettidß

»otjugepn.
©et päpftlidße ©elegat lub bie gamilie »on fiienbetg: SBetnet

»on fiienbetg, Sfattet in ©mmen, üjattmann, bett filerifet unb

«•gartmann feinen Stubet unb bie beiben Rittet: «§eintidß unb

Safob »on fiienbetg in bie Sorßaffe ber Sropftei in 3üridß auf

der Urkunde Graf Ulrich's des Reichen von Lenzburg
ausgestellt >,in public« mallo Kors" den 9. Hornung 1036 ist die

Kirche von Küttingen fchon ein Besitzthum der Stift Beromünster.
Die Bestätigsurkunde Kaiser Friedrich's I. sagt über die Kirche

von Küttingen spezieller folgendes: Eoolssiain in Luttinßsu ouin
ourts et appsnàiciis st àsoirua, ouss quarto anno Lpisoopo
Lasilisnsi provsuit et si sarn «ollißsre nolusrit, àuas lib-
ras Lasilisnsiuru inàs rsoipiat, neo aà alias persouas iure
bsnsLoiali àsbet earn transterre" (lib. lürinit. vetus t'olio 69b).
Die Kirche von Küttingen heißt in späteren Urkunden „Kilchberg"
und zwar zum Unterschiede von Kilchberg an der Aare „Ober»
kilchberg"; dieses gehörte ins Bisthum Basel, jenes in das von
Konstanz, letzteres wurde dem Chorherrenstift Schönenwerd, ersteres

Beromünster incorporirt. —
Als Herzog Albrecht von Habsburg 1277 im Frühjahr mit

der königlichen Familie aus den obern Landen nach Wien
abreiste, begann der von ihm vielleicht schon einige Zeit vorher zum
Vogte über den Meierhof von Küttingen gesetzte Ritter Jakob von
Kienberg seine Rechte auf flagrante Weise zu übertreten, die

Gotteshausleute von Münster enorm zu schädigen und auf freiem

Stiftsgut eine Burg zu bauen, welcher er den stolzen Namen

„Küngstein" gab, Wälder hieb er nieder und schaltete und waltete

ganz nach Willkür.
Die Gotteshausleute mögen ihre Noth der Stift Münster

geklagt, und diese den Vogt an seine Pflicht und sein Recht

erinnert haben, allein der Vogt kehrte sich nicht daran, da wandte

stch die Stift Münster klagend an den hl. Stuhl. Der neuerwählte

Papst Nikolaus III. ernannte den Propst zu Embrach Hugo Bockli,

(auch 'Chorherr in Zürich) zum Richter in diefem Streite und

übertrug ihm alle Vollmacht, gegen den Angeklagten richterlich

vvMgehen.
Der päpstliche Delegat lud die Familie von Kienberg: Werner

von Kienberg, Pfarrer in Emmen, Hartmann, den Kleriker und

Hartmann feinen Bruder und die beiden Ritter: Heinrich und

Jakob von Kienberg in die Vorhalle der Propstei in Zürich auf
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SJiittroodß nadß ©t. SartßotomäuS jut Setanttoottung; affein eS

erfdjien Riemanb, aud) teine Sertretung. ©er Ridßter fpridjt nun
über Hartmann unb Safob »on fiienberg bie ®fcommunifation auS

unb beftept bem ©efan »on fiildßberg, biefelbe ju publiciren.
©ie Sadje gegen Ritter «-geittidj »on fiienberg ju unterfudßen,

übertrug ber ©elegat Quqo bem ©ubbetegateu fèeinridj »on Ro|«
bercß, ©ßorßerrn in 3üttcß. ©S fdßeint, ba| «-geinricß wie Qaxt*
mann oon fiienberg ißre Unfdßulb in biefem Êonflifte bargelegt
ßaben, benn ipe Ramen roerben nictjt meßr genannt, ber ©treit
roenbet fictj einjig meßr gegen ben Sogt Safob »ou fiienberg.

©ie ©fcommuntfation, bie aud) baè Snterbift nacß fictj gejogen
pben rourbe, beroog ben Ritter, ba| er bem Ridßter baS Set«

fptecßen ablegte, am gteitage nadß fiteujetßößung oor bem Redßte

ju erfdßeinen. ©ie ©rxommunifation rourbe auf biefeS Serfpredßen

ßin aufgeßoben. Sogt Safob »on fiienberg roar aber ein gerte«
bener unb liftiger ©egner, ber ben ©treit auf bie lange Sanf ju
jießen roupe, im grüß jar 1278 beginnt ber ©treit, unb erft im
©ecember 1281 erfolgt ber 6ompromt| in ber Sarfüprftube ju
Sujera.

SBir motten uns nidßt burcß alle ©äuge beS langroierigeu

StojeffeS ßinbutcßroinbett, ba roir fcßlie|ücß ben filagerobel
roötttidj beifügen, fonbern roir ertoäßnen nur bie ßanbetnben
Serfonen, bie Slnf tage unb bas ©nbrefultat.

RamenS ber ©tift ßanbelt roäßrenb bem ganjen ©treit SJia«

giftet Surdfarb »ou ©t. Urficiit, alias Surcfarb »on ber SBinnon II.
(nidßt ber Strdjibiafon, ber fdjon geftorben ift). Sutcfatb II. »on
SBinnon ift Sfarret in Sfaffnacß unb Ridfenbadß, fpätet »on Sut«

tispfj unb ©ßotßett bet ©tift.
(©ießeSfattgefdß. »on Rtcfenbacß ©eite 48 unb 322, unb Sfäf«

fifon ©.212 unb folgenbe.)
RamenS beS beflagten RitterS Safob »on fiienberg traten

auf als «Stellvertreter : ©efan Hartmann Rector in fiienberg uub

SoßanneS gaber »on Reinfetben, aber beibe Srocuratoren finb
immer mit redjtlidj uugenügenben Soffmadjten oerfepn.

SUS Ridjter treten neben bem päpftlidjen ©elegaten Sropft
.-gugo auf bie »on ißm mit ©ubbelegation »erfeßenen ©prprren :

SJtagifter «-geinridj »on Ro|berdj, unb SJlagifter «geinricß SJlanel,
unb als Sertjörridßter roerben fubbelegirt ©efan ©ietßelm »on
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Mittwoch nach St. Bartholomäus zur Verantwortung; allein es

erschien Niemand, auch keine Vertretung. Der Richter spricht nun
über Hartmann und Jakob von Kienberg die Exkommunikation aus
und befiehlt dem Dekan von Kilchberg, dieselbe zu publiciren.

Die Sache gegen Ritter Heinich von Kienberg zu untersuchen,

übertrug der Delegat Hugo dem Subdelegateli Heinrich von
Roßberch, Chorherrn in Zürich. Es scheint, daß Heinrich wie
Hartmann von Kienberg ihre Unschuld in diesem Conflikte dargelegt
haben, denn ihre Namen werden nicht mehr genannt, der Streit
wendet sich einzig mehr gegen den Vogt Jakob von Kienberg.

Die Exkommunikation, die auch das Interdikt nach sich gezogen

haben würde, bewog den Ritter, daß er dem Richter das

Versprechen ablegte, am Freitage nach Kreuzerhöhung vor dem Rechte

zu erscheinen. Die Excommunication wurde auf dieses Versprechen

hin aufgehoben. Vogt Jakob von Kienberg war aber ein geriebener

und listiger Gegner, der den Streit auf die lange Bank zu

ziehen wußte, im Frühjar 1278 beginnt der Streit, und erst im
December 1281 erfolgt der Compromiß in der Barfüßerstube zu

Luzern.
Wir wollen uns nicht durch alle Gänge des langwierigen

Prozesses Hindurchminden, da wir schließlich den Klagerodel
wörtlich beifügen, sondern wir ermähnen nur die handelnden
Personen, die Anklage und das Endresultat.

Namens der Stift handelt während dem ganzen Streit
Magister Burckard von St. Ursicin, slis.« Burckard von der Winnon II.
(nicht der Archidiakon, der schon gestorben ist). Burckard II. von
Winnon ist Pfarrer in Pfaffnach und Rickenbach, später von But»

tisholz und Chorherr der Stift.
(Siehe Pfarrgesch. von Rickenbach Seite 48 und 322, und Pfäffikon

S. 212 und folgende.)
Namens des beklagten Ritters Jakob von Kienberg traten

auf als Stellvertreter: Dekan Hartmann Rector in Kienberg und

Johannes Faber von Reinseiden, aber beide Procuratoren sind

immer mit rechtlich ungenügenden Vollmachteil versehen.

Als Richter treten neben dem päpstlichen Delegaten Propst

Hugo auf die von ihm mit Subdelegation versehenen Chorherren:
Magister Heinrich von Roßberch, und Magister Heinrich Maneß.
und als Verhörrichter werden subdelegirt Dekan Diethelm von
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Dberfirdj bei ©urfee, unb SJtagifter Rubolf »on SBäbeSroile, bie in
ber fiircße ju fiutm »on 12 SJtänneru Serßör aufneßmen.

Surdfarb »on ©t. Urfictn, ßßotßett bet ©tift SJtünftet, ftagt
im Ramen bet ©tift gegen Sogt Safob »on fiienbetg, ba| et bie

©tift in fiüttingen an Seuten unb ©ut fdßäbige, unerijötte unb

unetlaubte ©teuetn unb Slbgaben etpteffe, bie ©tiftSleute jroinge,
wngenoffame ©ßen einjugepn, ba| et einen bet ©tift angeptenben
SBalb »etroüftet unb umgepuett, bafj et ben SJieietpf in feinen
SBiefen nnb SBeiben »etroüftet, ba| et einem ©igenmann bet ©tift
fecßs Ddjfen weggenommen, einem anbetn eine fiuß, ba| et bet

fiitdje jroei ©dßupofen geraubt unb ba| er bie Surg fiüngftein
auf bem Slffob ber ©tift gebaut unb bie Umgebung berfelben fidj
angeeignet tjabe. ©o tauten bie fdjroeren auflagen.

©a ber Slngeflagte fidß in bet Reget »ot bem Stidjtet nicßt

petfönlidj ftettte, et etfdßien eitt einjigeS SJtai (©iep Ro. 8) nnb
feine Srocutatoten mit mtgenügenben Soffmacßten »erfaß, fo ba|
ber Rießter fie nicßt anerfennen fonnte, fo fdßtitt man jum Qeu-

genoetßöt in bet fiitdje ju fiutm am Sage »ot Setri ©tuPfeiet
im gebt. 1280, uub bet Rießtet füßtte batauf geftüp ben Srojel
ju ©nbe.

SltS QeUQen routben oerßört: ber SJteier SBatter »ou
fiüttingen, «geinridj unb (Sonrab »on SBenfelingen, Surdfarb unb

Utridß jn Dberoft, Ulricß unb (Sonrab »on Rormanbingen, Ulridß

»on Seufentßal, ©onrab ber SJiüller »on Siberftein, «getntidß »on
Slfpe, Rubolf 'gooet, 3°pun ber ©efan »on fiirdjberg. Dbige
3eugen finb ©igenleute »erfdßiebener ©otteSpufer unb igerren.

SBalter ber SJteier »on fiüttingen roirb juerft eiblidj »erßört,
unb ba mit ißm bie übrigen 3eugen in ber .gauptfaeße alte über«

einfttmmen, fo fußren roir nur feine SluSfagen an:
SBalter ber SJteier beponirt »or feinem Serßörrieper fotgenbeS:

3afob »on fiienberg erpreffe unerprte unb unerlaubte ©teuem
unb Slbgaben, »on jeber ©cßupofe »erlange er einen SJiütt fiernen
unb einen SJiütt Qabex, unb »on ber «gälfte beS SJieierpfeS jroei
SJiütt fiemen uitb jroei SJiütt igaber, »on jebem ©otteSßauSmann

jroei ©arben unb jroei «fjüßner, roäßrenbbem er »on jeber ©dju«
pofe mtt ein Siertel igabet unb ein igußu ju bejießen Berechtigt fei.
©r nötßige bie ©otteSpuSleute, ißm perfönlicß ju arbeiten unb ju
graben (gronbienfte ju leiften), er jrotuge bie Seute ungenoffame
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Oberkirch bei Sursee, und Magister Rudolf von Wäoeswile, die in
der Kirche zu Kulm von 12 Männern Verhör aufnehmen.

Burckard von St. Ursicin, Chorherr der Stift Münster, klagt
im Namen der Stift gegen Vogt Jakob von Kienberg, daß er die

Stift in Köttingen an Leuten und Gut schädige, unerhörte und

unerlaubte Steuern und Abgaben erpreffe, die Stiftsleute zwinge,
ungenossame Ehen einzugehen, daß er einen der Stift angehörenden
Wald verwüstet und umgehauen, daß er den Meierhof in seinen

Wiesen und Weiden verwüstet, daß er einem Eigenmann der Stift
sechs Ochsen weggenommen, einem andern eine Kuh, daß er der

Kirche zmei Schuposen geraubt und daß er die Burg Küngstein
auf dem Allod der Stift gebaut und die Umgebung derselben sich

angeeignet habe. So lauten die schweren Anklagen.
Da der Angeklagte sich in der Regel vor dem Richter nicht

persönlich stellte, er erschien ein einziges Mal (Siehe No. 8) und
seine Procuratoren mit ungenügenden Vollmachten versah, so daß

der Richter sie nicht anerkennen konnte, so schritt man zum Zeu»

genverhör in der Kirche zu Kulm am Tage vor Petri Stuhlfeier
im Febr. 1280, und der Richter führte darauf gestützt den Prozeß

zu Ende.

Als Zeugen murden verhört: der Meier Walter von Küt»

tingen, Heinrich und Conrad von Wenselingen, Burckard und

Ulrich zn Oberost, Ulrich und Conrad von Normandingen, Ulrich
von Teufenthal, Conrad der Müller von Biberstein, Heinrich von
Aspe, Rudolf Hover, Johann der Dekan von Kirchberg. Obige
Zeugen sind Eigenleute verschiedener Gotteshäuser und Herren.

Walter der Meier von Küttingen wird zuerst eidlich verhört,
und da mit ihm die übrigen Zeugen in der Hauptsache alle
übereinstimmen, so führen mir nur seine Aussagen an:

Walter der Meier deponirt vor seinem Verhörrichter folgendes:
Jakob von Kienberg erpresse unerhörte und unerlaubte Steuern

und Abgaben, von jeder Schupose verlange er einen Mütt Kernen
und einen Mütt Haber, und von der Hälfte des Meierhofes zmei

Mütt Kernen und zwei Mütt Haber, von jedem Gotteshausmann
zmei Garben und zwei Hühner, währenddem er von jeder Schupose

nur ein Viertel Haber und ein Huhn zu beziehen berechtigt sei.

Er nöthige die Gotteshausleute, ihm persönlich zu arbeiten und zu

graben (Frondienste zn leisten), er zwinge die Leute ungenossame
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©pit einjugeptt, et pbe bett SJtetetpf mep benn um jroanjig
3ütdßetpfunb gefdjäbigt, bem Rubolf ©ottfrieb pbe er fünf Ddßfen,

unb ben fiinbern beS »etftotbenen ©ottesßausmannes SBaltet

gluet pbe et einen SBagen, jroei fiüp, einen Ddßfen unb eine

3iege roeggenommen, unb et pbe in fundo ac territorio ecclesia*,

quod Tulgariter dicitur „©emeinmerdje" bie Surg fiüngftein
gebaut, roeldjeS ©emeinmardß in ben SJieierpf gepre unb bie

Umgebung ber Surg tjabe ex um jäplidjen 3iuS einem geroiffen

©pgen »erließen. @o lautet bas 3«ugni| beS SJteierS, unb mit
ifjm ftimmen bie Slnbern überein. — Sludß in fiulm erfdjien ber

Sogt nicßt, obfdßon er bafjin ritiri roar. SJiittroodß nadß SJlatfjiaS

uberfenbet ber ©efan ©ietßelm bas 3eugenoerßör mit bem ©igiff :

SJieifter Rubotfs »on SBäbiSroile befiegelt bem päpftlidßen ©eie«

gaten. Sogt Safob »on fiienberg rourbe nuit roieberptt aufgeforbett,
»ot bem Rießtet ju etfdßeinett, um auf bie 3eugenauSfagen ftcß

»etne'ßmen ju laffen, affein roebet et nodß ein ©teffoetttetet et«

fdßien. ©nblidß roat bie ©ebulb beS RidßtetS etfdßöpft, et lie| ißn
butdj ben Viceplebanus »ott fiienbetg petemptotifcß auffotbern,
am gteitag nadj Jubilate »ot bem Ridßtet ju erfcßeinen, um baS

Urtßeil (sententiam distinetam) ju »etnetjmen. — igiemit fdßliep
bet Älagetobet, baS fpecteffe ©nburtßeit beS RtcperS ift nicßt

eingetragen. — Som 3. ©onntag nadß Dftern 1280 bis jum 16. ©ec.

1281 pben roir feine roeitere Radßricßten über ben fdjroebenben

©treit.
Slber am genannten Sage famen bte beiben ftreitenben Sat«

teien im Seifein »ielet ©beffente, Sfaffen unb Saien in bet Sat«

füprftnbe in Sujern jufammen uttb trafen einen ©omprotm| ober

einen Sergleicß folgenben SnplteS: Sott jeber ©dßupofe barf ber

Sogt ttidjt meßr als ein Siertel £>aber ttnb ein igußn forbern;
roenn ©otteSßauSteute ftcß mit Eigenen beS RitterS »on fiienberg
»erepließen, fo ftnb bie aus ber ©ße ftammenben fiinber gemein»

fam, bodß fo, roenn eine Sartei bie Sßeitung fotbett, foli fie

innett adßt Sagen etfotgen. ©et Sogt foff bie ©tift an ißren

Sroingen unb Sännen unb föofredßten ungeirrt laffen. 3ur Se-

urtpitung beS ©cßabenS, ben bie ©tift SJiünfter feinetroegen mit
©eridßt u. f. ro. geßabt ßat unb aucß ber »on SBinnon (Surdarb
»on ©t. Urficin) jugefügteit ©djmadj (»mb baj lafter) ernennen

beibe Sßeile ein ©cßiebSgeridjt. ©te ©tift ernannte Utricß »on
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Ehen einzugehen, er habe den Meierhof mehr denn um zwanzig

Zürcherpfund geschädigt, dem Rudolf Gottfried habe er fünf Ochsen,

und den Kindern des verstorbenen Gotteshausmannes Walter
Fluer habe er einen Wagen, zmei Kühe, einen Ochsen und eine

Ziege weggenommen, und er habe in tunào s.« territorio eools-
siss, quocl vuigaritor àioitur „Gemeinmerche" die Burg Küngstein
gebaut, welches Gemeinmarch in den Meierhof gehöre und die

Umgebung der Burg habe er um jährlichen Zins einem gewissen

Chagen verliehen. So lautet das Zeugniß des Meiers, und mit
ihm stimmen die Andern überein. — Auch in Kulm erfchien der

Vogt nicht, obschon er dahin citirt war. Mittwoch nach Mathias
übersendet der Dekan Diethelm das Zeugenverhör mit dem Sigill:
Meister Rudolfs von Wädiswile besiegelt dem päpstlichen Dele»

gaten. Vogt Jakob von Kienberg wurde nun wiederholt aufgefordert,
vor dem Richter zu erscheinen, um auf die Zeugenaussagen sich

vernehmen zu lassen, allein weder er noch ein Stellvertreter er»

schien. Endlich war die Geduld des Richters erschöpft, er ließ ihn
durch den Viosplsbunu« von Kienberg peremptorisch auffordern,
am Freitag nach lubilats vor dem Richter zu erscheinen, um das

Urtheil (ssntsntiain àistinotarn) zu vernehmen. — Hiemit schließt

der Klagerodel, das specielle Endurtheii des Richters ist nicht ein»

getragen. — Vom 3. Sonntag nach Ostern 1280 bis zum 16. Dec.

1281 haben wir keine weitere Nachrichten über den schwebenden

Streit.
Aber am genannten Tage kamen die beiden streitenden Parteien

im Beisein vieler Edelleute, Pfaffen und Laien in der

Barfüßerstube in Luzern zusammen und trafen einen Compromiß oder

einen Vergleich folgenden Inhaltes: Von jeder Schupose darf der

Vogt nicht mehr als ein Viertel Haber und ein Huhn fordern;
wenn Gotteshausleute sich mit Eigenen des Ritters von Kienberg

verehelichen, so sind die aus der Ehe stammenden Kinder gemeinsam,

doch so, wenn eine Partei die Theilung fordert, soll sie in»

nert acht Tagen erfolgen. Der Vogt soll die Stift an ihren

Twingen und Bännen und Hofrechten ungeirrt lassen. Zur Be»

urtheilung des Schadens, den die Stift Münster feinetmegen mit
Gericht u. s. w. gehabt hat und auch der von Winnon (Burckard

von St. Ursicin) zugefügten Schmach (vmb daz laster) ernennen

beide Theile ein Schiedsgericht. Die Stift ernannte Ulrich von
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Sanbenberg wnb Slraolb unb Utrid) »on Rinadß, bet Sogt abet:
geinricß »ott SBattenfelS, SKatpaS »on ©ptingen unb SBetnet »on
Sfentßat. ©iefeS ©etidßt fott fidß unoetjügtidß in Slarau »et-
fammeln ; roitb es nidßt einig, fo entfdßeibet SJiatqwatb »on Salb»

egg als Dbmann. Sluf bie Haltung beS ©ptwdßeS fep bet Rittet
»on fiienbetg 30 SJiatf unb »erpffidßtet ficß, bis baS ©ilber be«

jaßlt tft, auf bie SJlaßnung beS DbmannS tjin, mit Ulrtdß »on
©tünenbetg, «-getntidß »on SBattenfelS uttb ©ietßelm »on Salbe»
roite innett 8 Sagen ju tecßtet ©ifelfdßaft in 3ofingen. ©et ©nt«

fdßeib um bie Sutg fiüngftein bleibt auf ein Sap »etfdßoben. —
©S ift aujunetjmett, ba feine roeitere Radjridjten übet biefen «Streit

»otliegen, ba| bie SluSfüßnung etfolgte. ©ie Sutg fiüngftein
blieb befteßen. fiopp glaubt, bie Räße beS fiöttigS Rubolf pbe
befiimmenb auf Sogt fiienbetg eingeroitft. ©er ©op Safob'S
»on fiienberg, igeinticß, nennt fidß, «peinridj »on fiüngftein »on
fiienberg, oft audß einfacßer, ,,»on Äiingftein". Ritter Ruman »on
fiüngftein fällt in ber ©djlacßt bei ©empadj. SltS Sltt-©dßultpi|
«ganS Slraolb ©egeffet 1454 bie Sutg fiüngftein bem Sopnnitet-
orbenS (Somtßur Qanè SBittidß »erfauft unb ben fiaifer griebricß III.
um Seftätigung bittet, roirb bte Surg ein „flein abganb bing"
genannt; jep bejeidßnen nur meßr fpärlidje Ruinen bie ©teile ber

einfügen Surg.
©ie testen ©lieber bes «-gaufeS fiüngftein lebten in Sujern:

(Sibe Dr. Sß. ». Siebenau ©. 158.) ©aS SBappen ber »on

fiüngftein ift baSfelbe ber Ritter »on fiienberg. Duer getßeilter
©cßilb gelb unb fdßroarj, bie fcßroarje igälfte burdß einen roeipn
Salfen roieber quergetßeilt. —

Slften. Seitagen: Ro. 9, Ro. 10a, uttb Ro. 10b beS gaS*

jifeis 40 beS SIrcßtoeS Seromünfter unb Liber Crinitus folio 14.

Ro. 10» fitagerobet. (©iefer Älagerobet ift 104 (Sentimeter

lang unb 15 ©entim. breit, fcßön abet in fep fleinet ©dßtift ge«

fdßtieben, mit ftatfen Slbfütjungett, mtb entßält 21 Stftenftücfe bie

roit numeriteli, um| fie beffer citiren ju fönnen.) ©en 21 Slften

ift immer ein C »orgefep, roaS Continualo bebeuten mag, roir

laffen ben C roeg.

1. Hugo prepositus Ymbriacensis, judex a sede apostolica

delegatus, dilectis in Christo plebanis seu viceplebanis

215

Landenberg und Arnold und Ulrich von Rinach, der Vogt aber:
Heinrich von Wartenfels, Mathias von Eptingen und Werner von
Jsenthal. Dieses Gericht soll sich unverzüglich in Aarau ver»

sammeln; mird es nicht einig, so entscheidet Marquard von Bald»

egg als Obmann. Auf die Haltung des Spruches setzt der Ritter
von Kienberg 30 Mark und verpflichtet sich, bis das Silber be-

zahlt ist, auf die Mahnung des Obmanns hin, mit Ulrich von
Grünenberg, Heinrich von Wartenfels und Diethelm von Balde«

wile innert 8 Tagen zu rechter Giselschaft in Zosingen. Der Eut»

scheid um die Burg Küngstein bleibt auf ein Jahr verschoben. —
Es ist anzunehmen, da keine weitere Nachrichten über diesen Streit
vorliegen, daß die Aussühnung erfolgte. Die Burg Küngstein
blieb bestehen. Kopp glaubt, die Nähe des Königs Rudolf habe

bestimmend auf Vogt Kienberg eingewirkt. Der Sohn Jakob's
von Kienberg, Heinrich, nennt sich, Heinrich von Küngstein von
Kienberg, oft auch einfacher, „von Küngstein". Ritter Ruman von
Küngstein fällt in der Schlacht bei Sempach. Als Alt'Schultheiß
Hans Arnold Segesser 1454 die Burg Küngstein dem Johanniter»
ordens Comthur Hans Wittich verkauft und den Kaiser Friedrich III.
um Bestätigung bittet, wird die Burg ein „klein abgand ding"
genannt; jetzt bezeichnen nur mehr spärliche Ruinen die Stelle der

einstigen Burg.
Die letzten Glieder des Hauses Küngstein lebten in Luzern:

(Vide Or. Th. v. Liebenau S. 158.) Das Wappen der von
Küngstein ist dasselbe der Ritter von Kienberg. Quer getheilter
Schild gelb und schwarz, die schwarze Hälfte durch einen weißen
Balken wieder quergetheilt. —

Akten. Beilagen: No. 9, No. 10», und No. 10b des

Faszikels 40 des Archives Beromünster und 1,iber Lrinitus toii« 14.

No. 10» Klagerodel. (Dieser Klagerodel ist 104 Centimeter

lang und 15 Centim. breit, schön aber in sehr kleiner Schrift
geschrieben, mit starken Abkürzungen, und enthält 21 Aktenstücke die

wir numeriren, ums sie besser citiren zu können.) Den 21 Akten

ist immer ein L vorgesetzt, was Oontinuatio bedeuten mag, mir

lassen den O weg.
1. Hugo prspositus ^mbriaosnsis, juclsx s. ssàs sposto-

lies. clsisAätus, äilsotis in OKristo plsbanis ssu viseplebänis
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in Arowa et in Kienberg salutem in domino. Noveritis nos
litteras apostolicas recepisse in hec verba : Nicolaus episcopus

servus servorum dei dilecto filio preposito Ymbriacensi
Constantiensis dioceseos salutem et apostolicam benedictionem.

Conquesti sunt nobis prepositus et capitulum
ecclesie Beronensis, quod Wer. rector ecclesie in Emmun,
Hart, dictus de Kienberg, clericus, Hart, frater eiusdem

clerici, Jo. et H. de Kienberg milites, Constantiensis et
Basiliensis dioceseos, super decimis certis debitis possessionibus
et rebus aliis ad ecclesiam Beronensem spectantibus iniuri-
antur eisdem. Ideoque discretioni tue per apostolica scripta
mandamus, quatenus partibus convocatis, audias causam,
et appellatione remota, debito fine décidas, faciens quod de-
terminatis per censuram ecclesiasticam firmiter observari.
Testes autem, qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel
timore subtraxerint, censura simili, appellatione cessante,
compellas veritati testimonium perhibere. Datum Rome

aput sanctum Petrum, III nonas martii, pontificatus nostri
anno primo. Huius igitur auctoritate mandati vobis preci-
piendo mandamus, quatenus predictos Wer. Hart, et Hart.,
Jo. et H. citetis peremptorie coram nobis in chorum
Turicensis prepositure proxima feria IV post Bartholomei quere-
monie predictorum prepositi et capituli ecclesie
Beronensis finaliter responsuros.

Datum Turegi crastino Margarete, indictione VI. **)

No. 2. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex unicus a sede

apostolica delegatus Decano in Kilchberg salutem in domino.
Quia Hart, et Ja. dicti de Kienberg citati eorum nobis in
ambitu prepositure Turicensis proxima feria IV. post
Bartholomei non venerunt nec pro se aliquem responsalem mi-
serunt, Honorabilibus in Christo preposito et Capitulo
ecclesie Beronensis competentibus, ipsos propter huiusmodi
contumaciam, iustitia exigente, exeommunicamus. Quare
vobis, auctoritate nobis iniuncta districte precipiendo mandamus,

quatenus cordem excommunicatos a nobis publicetis et

l) 2>iefe Stummer 1 be« Älagerobets tft burd) Dr. Zt). ». Siebenau im
UrtunbenbmJ) ber «Stabt Starau ©eite 341 jum Slbbrucf gebraut morben. —
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iu ^.rova st iu XisllberiZ sslutsr«. in àomino. I>!ovsritis nos
littsras apostolica» rscspisss in nec verba: Nicolaus spisoo-
pus servus ssrvorum clei clileoto tili« preposito Vmbriaosnsi
Oonstantiensi» clioosssos salutsm st apostolioam bensäicti«-
nsm. Conquesti sunt nobis prspositus st oapitulum so-
«lssis Lsronsnsis, quocl ^Vsr. reotor soolssis in Lmmun,
Hart, cliotus cle Hisnber^, olerious, Hart, trater eiusàem

clerici, Zo. et H. àe lZisnbsrA militss, Lonstantisnsis st Lasi-
lisnsis àiocsseos, super àsoimis «ertis àebitis possessionibus
st rsbus aliis aà eoolssiam Lsronsnssm spsotantibus iniuri-
antur eisàem. làeoqus äisorstioni tus psr apostolica scripta
manàamus, quatsnus partibus «onvooatis, auàias causam,
et appellations remota, àsbito line àsoiàas, tacisns quoà às-
tsrminatis psr osnsuram scoissiasticam örmitsr obssrvari.
?«sts8 autsm, qui tusrint nominati, si ss gratia, «àio vsl
timors subtraxsrint, censura simili, appellations cessante,
compsllas veritati testimonium psrbibsrs. Datum Roms
aput sanctum Dstrum, Ili nonas martii, pontitloatus nostri
anno primo. Luius igitur auotoritats manàati vobis prsci-
pienào manàamus, quatsnus preäiotos 'Wer. Hart, et Hart.,
5«. st II. citstis psromptorie ooram nobis in onorum Iuri-
oensis prepositurs proxima teria IV post LartKolomei quere-
monis prsàietorum propositi st oapituli scclssis Lsro-
nensis tmalitsr rssponsuros.

Datum ^ursAi «rastino Nar^arsts, insistions VI. ')
ì>lo. 2. LuAo prspositus Vmbriaoensis luclsx unious a seàs

apostolica àslszzatus Decano in KilcbbsrA salutsm in àomino.
Auia Hart, st Za. àicti às HisnberA «itati corum nobis in
ambitu prepositure l'uri«snsis proxima teria IV. post Lai"
tnolomei non veuerunt nso pro ss aliquem responsalsm mi-
ssrunt, Ronorabilibus in Onristo preposito st Oapitulo so-
«lssis Lsronsnsis oompetsntibus, ipsos proptsr nuiusmoài
contumaciam, iustitia exigents, ex«ommuni«àmus. tJuars vo-
bis, auotoritats nobis iniunota clistriots preoipisnào mancia-

mus, quatsnus oorclsm sxcommunioatos a nobis pubiicstis st

Diese Nummer 1 des Klagerodels ist durch l)r. Th. v. Liebenau im
Urkundenbuch der Stadt Aarau Seite 341 zum Abdruck gebracht worden. —
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evitetis ac facialis ab aliis arctius evitari. Datum Turegi
die predicta Indictione. VI.

No. 3. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a sede
apostolica delegatus plebano seu viceplebano in Kienberg
salutem in domino. Cum Ja. Miles dictus de Kienberg a
nobis pro contumacia ad instantiam Honorabilium in Christo

prepositi et capituli ecclesie Beronensis excommunicationis
in se ipsum et interdicti in familiam, colonos et inquilino?
ac inhibitationis nequis sibi fumo, foro, molendino vel qua-
vis alia communione participaret, sentenciis innodotus, iura-
toria prestita cautione coram nobis proxima feria sexta
post exaltationis sanctae crucis promiserit stare iuri, tibi
auctoritate nobis tradita, mandamus quatenus ipsum quern
a predictis sentenciis absolvimus, publice denuncies
absoluten. Iniungamus eidem prout et nos tibi iniunximus,
quod parti adverse terminum notifiées prenotatum. Datum
Turegi Calendis augusti Indictione Vit.

No. 4. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a sede
apostolica delegatus ect Die préfixa coram nobis in Choro
Turicensis prepositure proxima feria sexta post exaltationis
sancte crucis Honorabili Christo preposito et Capitulo
Beronensi ex una et Jacobo milite de Kienberg ex parte
altera ad procedendum in causa, que inter ipsos vertitur,
ipsum diem de consensu partium sub spe pacis et amica-
bilis compositionis presentibus prorogamus usque in feriam
quartam post Michahelis proximam, causa in eo statu, inquo
nunc est, per omnia permanente. Datum Turegi anno m°
ce0 lxxvnu0 die predicta, videlicet feria sexta. Indictione

VII. —
No. 5. Magister H. Manesse Judex subdelegatus ab

honorabili in Christo Hugone preposito Ymbriacense Judice a
sede apostolica delegato ect Comparentibus coram nobis
feria quarta proxima post Michahelis preposito Beronensi

pro se et Capitulo suo ex una et Hart, procuratore Ja.
Militis de Kienberg ex parte altera, petivit predictus prepositus

quasdam expensas contumacie predicti Ja. Militis, de

quibus nobis in iudicio tunc constitit quam taxationem et
condempnationem ante omnia faciendam de consensu par-
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svitstis ac t'aciatis ab aliis arctius evitari. Datum ?ursAl
äie prsàiets, Inàistions. VI.

I^so. 3. IIuF» prspositus Vmbriacsnsis Zuàsx a ssàs apo-
stoiica àsls^atus pisduno ssu vicsplsbano iu Xisndsr^ sa-
lutsm in àomino. Lum Za. Nilss àiotus às KisnbsrA a
nodis pro contumacia aà instantiam Donoradilium in Ldri-
sto propositi st eapituli soelssis Lsronsnsis sxcommunicationis
in ss ipsum st intsràioti in tamiliam, «olonos st inquilino?
ao inkibitationis nsquis sibi turno, toro, molsnàinv vsl qua-
vis alia eommunions participarst, ssntsnoiis innoàotus, iura-
toria prsstita oautions eoram nobis proxima tsria ssxta
post sxaltationis sanotss erueis promiserit stars iuri, tibi
auotoritats nobis traàita, manàamus quatsnus ipsum quem
a preàiotis ssntsnoiis sbsolvimus, pudlies àsnuneiss abso-
lutum. IniunAamus siàsm prout st nos tibi iniunximus,
quoà parti aàvsrss tsrminum notitìoss prsnotatum. Datum
1'ursßi Lalsnàis augusti Inàietions Vll.

No. 4. Hugo prspositus Vmbriaosnsis Zuàsx a ssàs apo-
stoiioa àsisgatus «et. I)is prstlxa eoram nobis in Onoro
l'uricsnsis prspositurs proxima tsria ssxta post sxaltationis
sanets erueis D'onorabili LKristo proposito st Lapitulo
Dsronensi «x una st Zaoobo milits àe HienbsrA sx parte
altsra aà proooàsnàum in «ausa, qus inter ipsos vsrtitur,
ipsum àiem às eonssnsu partium sub sps paois st amica-
bilis compositionis prsssntibus prorogamus usqus in tsriam
quartam post Modadslis proximam, oausa in so statu, inquo
nunc sst, psr omnia psrmanents. Datum ?ursgi anno
cc° lxxvuu" àie preàieta, viàelieet tsria ssxta. Inàie-
tions VII. —

IX«. 5. Naßistsr D. Ätansss« Zuàsx subàsisgatus ab do-
««radili in LKristo Dugons prsposito 'l'mbriacsnss Zuàics a
ssàs apostolica àsisAàto set Lomparsntibus ooram nobis
tsria quarta proxima post NicKaKelis prsposito Dsronensi

pro ss st Lapituio suo sx una st Dart, procurators Za. ivli-
litis às Hisnbsrg sx parts altsra, pstivit prsàictus prspo-
situs quasclam «xpsnsas contumacis prsàicti Za. iVlilitis, àe

quibus nobis in iuàicio tunc «onstitit quam taxationem st
«onàsmpnationsm ants omnia taoisnàam às «onssnsu par-
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tium presentibus differimus et reservamus usque ad feriam
quintam non feriatam proximam post festum omnium
Sanctorum, quam etiam feriam quintam prefigimus predicto Ja.

militi, ut tunc expeditis taxatione et condempnatione predictis.

Idem Miles proponat omnes exceptiones, si quas contra

autenticum et subdelegationem nostram, quorum copiam
sibi fieri fecimus, duxerit proponendas. Datum Turegi anno
m° cc° lxxtx0. feria quarta post Michahelis predicta.
Indictione VIII.

No. 6. Comparentibus coram nobis Httgone Ymbriacensi
Judice a sede apostolica delegato feria quinta proxima post
festum omnium sanctorum continuata in crastinum hora prima
Magistro Bur. de sancto ursicino Canonico Beronensi pro
preposito et capitulo ipsius ecclesie Beronensis ex una et
Hart. Rectore ecclesie in Kienberg procuratore Ja. Militis
de Kienberg ex parte altera, quia idem Hart, mandatum
sufficient non habebat ad defendendum, ad solvendum iu-
dicatum sub pena excomunicationis et solutionis quinque
librarum, se constituit, quoad premissum diem principalem
debitorem, Ita quod, si feria secunda post Andree termino
coram nobis assignato, dictus Miles approbaverit factum
dicti Hart, liber et immunis ab hujusmodi obligationem existât

Taxationem etiam et contempnationem expensarum,
qua* in predicta feria quinta facienda fuerint, de consensu
partium sunt in dictum Terminum videlicet feriam secun-
dam post Andree non feriatam proximam prorogate, quo
etiam termino Respondendum erit libello ipsi Ja. militi por-
recto ex parte prepositi et Capituli, provocationi non ob-
stantibus exceptionibus contra autenticum vel personam
nostram sibi Conpetentibus, quibus predicto extitit renun-
tiatum. Datum Turegi anno Domini m° ce0 lxxix0 feria
quinta predicta. Indictione Vili. —

No. 7. Proponunt in iure suo coram vobis domine
preposito Ymbriacense Judex reverende prepositus et
Capitulum ecclesie Beronensis contra Jacobum militem de Kien-
berg, quod ipse dictam ecclesiam multis iam longe tempore
gravavit iniuriis et adhuc gravare non cessât videlicet apud
Kiuttingen et alibi tam in suis hominibus quam in rebus
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tium prssentibu8 àit?srimu8 st rs8srvamu8 U8qus aà tsriam
quintam uon tsriatam proximam post ts8tum omnium 8ano-

torum, quam «tiam tsriam quintam prstlgimu8 prsàioto Za.

militi, ut tun« sxpsàitis taxations st oonàsmpnations prsàio-
tis. Iàsm Miss proponat «mnss sxosptionss, si qua» oon-
tra autsntioum st subàslsgationsm nostram, quorum «opiam
sibi tisri ts«imu8, àuxsrit proponsnàas. Datum lursgi anno
m° «e° lxxix°. tsria quarta post NicKaKslis prsàiota. In-
àiotions Vili.

I>lo. 6. Lomparsntibus ooram nobis Durons Vmbriaososi
Zuàios a ssàs apostolioa àslsgato tsria quinta proxima post
tsstum omnium sanotorum continuata in orastinum bora prima
Nagistro Dur. às 8àn«to ursioino Canonico Dsr«nsn8Ì pro
prep«8ito et oapitulo ipsius soolssis Dsronsnsis «x una st
Dart, lìsotors «««lssis in Hisnbsrg procurators Za. iVIilitis
às Hisnbsrg sx parte altsra, quia iàsm Dart, manàatum
suttlcisns non Kabsbat aà àstsnàsnàum, aà solvsnàum iu-
àioatum sub psna sxoomunioationis et solutionis quinqus
librarum, ss «onstituit, quoaà prsmissum àism prinoipalsm
àebitorem, Ita quoà, si tsria ssounàa post ^.nàrss tsrmino
«oram nobis assignats, àiotus Niles approbavsrit taotum
ài«ti Dart, liber st immunis ab Kuiusmoài obligationsm sxi-
stat laxationsm stiam st «ontsmpnationsm expsnsarum,
quss in prsàiota tsria quinta taoisnàa tusrint, às «onssnsu
partium sunt in àiotum Isrminum viàsliost tsriam ss«un-
àam post ^nàrss non tsriatam proximam prorogats, quo
stiam tsrmino Dssponàsnàum srit libello ip8Ì Za. militi por-
rsoto sx parts propositi st Oapituli, provooationi non «b-
stantibus sxosptionibus oontra autsntioum vsl psrsonam
nostram sibi Lonpstsntibus, quibus prsàioto sxtitit rsnun-
tiatum. Datum "pursgi anno Domini m° «o° lxxix" tsria
quinta prsàiota. Inàictions Vili. —

^o. 7. Droponunt in iurs suo ooram vobis àomins prs-
posits Vmbriaosnss Zuàsx rsvsrsnàs. prspositu8 et Lapi-
tulum soolssis Dsronsn8Ì8 oontra Zaoobum militsm às llisn-
bsrg, quoà ipss àiotam scclssiam multi» iam longs tsmpors
gravavit iniuriis st aàkuo gravars non osssat viàsliost apuà
XiuttinAsn st alibi tam in suis Kominibus quam in rsbus
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aliis, imponendo ipsis hominibus tallias et exactiones inde-
bitas, ab eisdem etiam hominibus extorquendo per multas
angarias et diversa servitia tam rerum quam etiam
personarum. Insuper compellit et compulit homines eiusdem
ecclesie contrahere matrimonium extra comparitatem, ex qua
ecclesia in suis hominibus lesionem enormem patiatur et
iacturam. Item quod ipse siivam ecclesie pertinente ad curtem

Chiutingen cedendo, deducendo et modis aliis deva-
staverit et destruerit. Item quod ipse in pratis, pascuis et
aliis usibus ad ipsam curtem libere spectantibus ecclesiam
in immensum dampnavit et adhuc dampnificare non cessât.
Item quod ipse cuidam servo ecclesie sex boves indebite ab-
stulit, seu auferri procuravit. Item quod ipse cuidam alteri
servo ecclesie vaccam unam violenter abstulit seu auferri
procuravit. Item quod ipse dictam ecclesiam privat seu

privari procurât in duobus scoposis sibi eas temere vsur-
pando. Item quod castrum Kiungestein constitutum est

super allodio ecclesie et possessiones 'circumqueque site,
ecclesie sunt, quas ipse occupando et male fruendo destruit
et dévastât. — Has predictas violentias, iniurias et dampna
ipsa ecclesie estimât ad centum et decern libras. Quocirca
petunt dicti prepositus et capitulum eiusdem ecclesie
dictum Militem de Kienberg eis in dictis centum et decern
libris et in restitucionem ablatorum per vos finaliter con-
dempnari et per censuram ecclesiasticam a futura ipsorum
inquietatione conpesci, salvo sibi iure addendi, minuendi,
mutandi, corrigendi et quolibet iuris beneficio fperfruendi
super omnibus prenotatis, protestantur etiam expensas
factas et faciendas in lite et omnia iura sibi conpetencia in
hac parte. Huic libello responderi debet feria secunda
proxima post festum Andree anno Domini m° ce0 lxxix0.
Indictione Vili. Datum Turegi in vigilia Martini anno et
Indictione prenotatis. —

No. 8. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a sede
apostolica deputatus ect. — Comparentibus coram nobis Magistro

Bur. de sancto ursicino Canonico Beronensi syndico
prepositi et capituli Beronensis ex una et Ja. Milite dicto de

Kienberg defendente ex parte altera proxima feria secunda
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sliis, imponsnào ipsis Kominibus tallias st sxaotionss inàs-
Kitas, ab sisàsm stiam Kominibus sxtorqusnào psr multas
angaria» st àivsrsa ssrvitis. tam rsrum quam stiam psrso-
narum. Insnpsr «ompsliit st «ompulit Kominss «iusàsm so-
«lssis oontraksrs matrimonium sxtra oomparitatsm, sx qua.
soolssia in suis Kominibus issisnsin snormem ps.tis.tnr st
iaoturam. Itsm qnoà ipss silvani soolssis psrtinsnts aà «nr-
tsrn OKiutingsn esàsnào, àsàuoenào st inoàis aliis àsva-
stavsrit st àsstrusrit. Itsm qnoà ipss in pratis, pasouis st
aliis usibus aà ipsam «nrtem libsrs spsotantibus soolssiam
in immsnsum àampnavit st aàkuo àampnitloars non «sssat.
Item qnoà ipse ouiciam servo eoolesie ssx Koves inàskits ab-
stnlit, ssu autsrri procuravit. Itsm quoà ipss ouiàam altsri
ssrvo soolssis vaooam unam violsntsr akstulit ssu autsrri
proouravit. Itsm quoà ipss àiotam soolssiam privat ssu
privari procurai in àuobu» sooposis sibi sas tsmsrs vsur-
panào. Itsm quoà «astrum Hiungsstsin «onstitutum sst su-

psr alloàio soolssis st posssssionss ^oiroumqusqus sits, ««-
«lssis sunt, quas ipss oooupanào st mais trusnào àsstruit
st àsvastat. — Las prsàiotas violsntias, iniurias st àampna
ipsa soolssis sstimat aà «sntum st àeosm likras. (juooirea
pstunt àicti prspositus «t «apitulum eiusàsm ssolssis
àictum lVlilitem às Llsnbsrg sis in àiotis «sntum st àscsm
iibris st in rsstituoionsm abiatorum psr vos tinalitsr oon-
àsmpnari st psr osnsuram soolssiastioam a tutura ipsorum
inquistations «onpssoi, salvo siki iurs aààenài, minusnài,
mutanài, «orrigsnài et quolikst iuris bsnetioio spsrtrusnài
supsr omnibus prsnotatis, protsstantur stiam sxpsnsas
taotas st taoisnàas in lits st omnia iura sibi «onpstsnoia in
Kao parts. Lui« libello rssponàsri àsbst tsria ssounàa pro-
xima post tsstum ^.nàrss anno vomini m° «o° lxxix«. In-
àiotiono Vili. Datum ?ursgi in vigilia Nartini anno st in-
àiotions prsnotatis. —

?^o. 8. Hugo prspositus Vmbriaosnsis Zuàsx a ssàs apo-
stolioa àsputatus sot. — Oomparsntibus ooram nobis Nagi-
stro vur. às sanoto ursi«in« Lanonioo Lsronsnsi svnàioo.
prspositi st «apituli Lsronsnsis sx una st Za. IVlilits àioto àe

Hisnbsrg àstsnàsnts sx parts altsra proxima tsria ssounàa
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post Andree préfixa ad respondendum libello in predicta causa
porrecto, ipse dictus Ja. expresse promisit se ratum habi-
turum, quisquis in termino inmediate precedenti, videlicet
proxima feria prima post omnium sanctorum continuata in
crastinum in hora prima factum fuerit per Hart. Rectorum
ecclesie in Kienberg, qui non habuerat mandatum sufficiens

pro ipso Ja. et nihilòminus respondit libello, negando omnia

litem contestandi, narrata prout narrabantur et dicendo

petita fieri non debere. Nos igitur secundum iuris perito-
rum consilium partibus de consensu ipsarum prefiximus et
prefigimus presentibus terminum videlicet proximam diem

non feriatam post Epiphaniam domini ad prestandum ca-
lumpnie sacramentum in causa prenotata salva, tamen semper

predictis preposito et capitulo Beronensi taxationem
et contempnationem exspensarum contumatie predictis (sic)

militis, que in predicta feria secunda videlicet post Andree
fieri debebant. Datum Turegi feria secunda prœdicta. Anno
Domini m° ce0 lxxix°. Indictione VIII.

No. 9. Hugo propositus Ymbriacensis Judex a sede

apostolica deputatus dilecto in Christo Magistro H. Manessen

Canonico Turicensi salutem in domino. Cum nos cause

que inter honestum in Christo prepositum et Capitulum
Beronensem ex una et Ja. Militem de Kienberg vertitur ex
parte altera, aliis prepediti negotiis, intendere non possi-
mus, vices nostras vobis, quantum ad terminum videlicet
proximum diem non feriatam post Epiphaniam et eius con-
tinuacionem presentibus duximus committendas. Datum
Turegi in Vigilia Epiphanie domini Anno domini m° cc°
Ixxx0. Indictione Vili.

No. 10. Magister H. Manesso Judex subdelegatus ab

honorabili viro Hugone preposito Ymbriacensi Judice a sede

apostolica delegato comparentibus coram nobis proximo
die non feriato post Epiphaniam Magistro Bur. de sancto ur-
sicino Canonico et Sindico ecclesie Beronensis nomine eiusdem

ecclesie ex una et Jo. dicto fabro de Rinvelden ex
parte altera pro Ja. Milite de Kienberg. Cum idem Jo.

non esset instructus de negotio, ut in iudicio confitebatur
et terminas predictas desideraret exhibitionem iuramenti de
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post ^.nàree pretlxa aà rssponàenàum libello in prsàiota oausa
porrsoto, ipse àiotus Za. expresse promisit ss ratum badi-
turum, quisquis in termino inmeàiste preosàsnti, viàelicet
proxims. teria, prima post omnium sanotorum continuata in
crastinum in Kora prima taotum tuerit per Hart. Deotorum
scclssis in Kienberg, oui non Kabusrat manàatum suttlcisns

pro ipso Za. st nikilominus rssponàit libello, neganào om-
nia litem oontsstanài, narrata prout narrabantur st àicsnào

pstita tlsri non àsbsrs. ÌXos igitur seounàum iuris perito-
rum consilium partibus às consensu ipsarum pretiximus et
preögimus presentibus terminum viàsiicst proximam àism
non tsriatam post LpipKaniam àomini aà prsstanàum «a-
iumpnis sacramsntum in «ausa prenotata salva tame» sem-

psr prsàiotis prsposito st oapitulo Deronsnsi taxationsm
st contsmpnationsm sxspsnsarum contumatis prsàiotis (sic)

militis, qus in prsàicta tsria ssounàa viàeliost post ^nàres
tlsri àsbsbant. Datum l'ursgi tsria ssounàa prgzàiota. L,nn«
Domini in" 00° lxxix". lnàiotions Vili.

5Io. 9. Ilugn propositus Vmbriacsnsis Zuàsx a ssàs

apostolioa àsputatus àilsoto in LKristo Nagistro D. Nanss-
ssn Lanonioo 1"uricsn8Ì salutsm in àomino. Lum nos causs
qus intsr Konsstum in LKristo prepositum st Lapitulum
Dsronsnssm ex una st Za. Mlitem às Hisnberg vsrtitur sx
parte altera, aliis prspsàiti negotii«, intsnàers non possi-
mus, vicss nostras vobis, quantum aà tsrminum viàsiicst
pruximum àism non tsriatam post lZpipKaniam «t sius oon-
tinuaoionsm prsssntibus àuximus committsnàas. Datum
?uregi in Vigilia LpipKanie àomini ^nno àomini m° oc"

!xxx°. Inàictione Vlll.
I^o. 10. lVlagistsr D. ^lanesso Zuàsx subàsisgatus ab

Konorabiii viro Dugons prsposito Vmbriaoensi Zuàios a ss-
às apostolioa delegato oomparsntibus coram nobis proximo
àie non tsriato post LpipKaniam Älagistro Dur. às sancto ur-
sicino Lanonioo st Linàioo scclssis Dsronsnsis nomins eius-
àsm scolssis sx una et Zo. àioto tabro àe Dinveiàsn sx
parts altera pro Za. Niiits àe Kienberg. Lum iàsm Zo.

non sssst instruotus às nsgotio, ut in iuàioio oontltsbatur
et terminas prsàiotas àssiàsrarst exkibitionem iuramsnti às
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caluinpnia, nos eidem militi hac vice defere valentes, licet
contra ipsum procedere potuissemus, alium terminum duximus

prefigendum, videlicet feriam secundam post purifica-
tionem beate virginis proxime venturam, ut si medio tempore

inter partes compositio non intercesserit, predicto
termino videlicet feria secunda post purificationem partes
personaliter compareant coram predicto domino preposito
Ymbriacensi, qui nobis quantum ad predictum terminum
videlicet feriam secundam post Epiphaniam et eius conti-
nuationem vices suas commiserat ad prestandum calump-
nie sacramentum et ad procedendum alias quantum fuerit
procedendum. Datum Turegi feria secunda predicta. Anno
domini m° ce0 Ixxx0. Indictione Vili.

No. 11. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a sede

apostolica delegatus ect In termino videlicet proxima feria
secunda post purificationem Beate virginis hora prima préfixa,
coram nobis syndico prepositi et capituli Beronensis et Ja.

Militi de Kienberg, ut in causa que inter ipsos vertitur per-
sonaliter comparent ad prestandum calumpnie sacramentum,
prefato syndico per se ipsum conpetente, ipse Jacobus non
personaliter, prout iniunctum erat, sed per quendam coin-
paruit procuratorem videlicet Jo. clericum dictum fabrum
de Rinvelden, habentem procuratorium in personam ipsius
conceptum, quod non nobis dirigebatur sed Magistro H.
Manessen Canonico Turicensi, qui nec extiterat in precedenti

termino tamen subdelegatus, in quo etiam procuratorio
continebatur expresse, quod ipse Jo. in animam suam

propriam et non domini Jacobi iuramentum de columpnia
prestare deberet. Hiis igitur defectibus contra procuratorium

propositis per sindicum memoratum ad hue altra ad-
ecit, quod licet predictus. Ja. haberi deberet pro convicto
tamquam is, qui recusabat subire calumpnie iuramentum.
Tamen ad faciendam nobis maiorem rei fidem et certitu-
dinem, petebat, ut non obstante absentia prefati Jacobi ad

parcendum parcium laboribus et expensis, aliquibus personis

discretis, qui accédèrent ad vicinum loci, ubi dampna
illata dicuntur, articulum examinationis testium, quos
producere vellent et omnia circa ilium necessaria committere
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«aiumpnia, n«8 siàsm militi Kä« vies àstsrs valsntss, iiost
«ontra ivsum prossàsrs potuisssmus, aiium tsrminum àuxi-
mus prstigsnàum, viàsiiost tsriam ssounàam post puritioa-
tionsm bsats virginis proxims vsnturam, ut si msàio tsm-
pors intsr partss vompositio non intsrcssssrit, prsàioto
tsrmino viàsiicst tsria ssounàa post puritîoationsm partss
psrsonaiitsr oomparsant «oram prsàioto àomino prsposito
Vmbriacsnsi, qui nobis quantum aà prsàiotum tsrminum
viàsiicst tsriam ssounàam post Lpipllaniam st sius oonti-
nuationsm vicss suas commissrat aà prsstanàum «alump-
nis sa«ramsntum st aà proosàsnàum alias quantum tusrit
proosàsnàum. Latum lursgi tsria ssounàa prsàiota, ^.nno
àomini m° 00° lxxx°. Inàiotions Viti.

i^o. 11. Lug« prspositus Vmbriaosnsis Zuàsx a ssàs apo-
stolioa àslsgatus set In tsrmino viàsiiost proxima tsria ss-
cunàa post puritîoationsm Lsats virginis bora prima prstixa,
coram nobis svnàioo propositi st capituii Lsronsnsis st Za.

stiliti às Hienbsrg, ut in oausa que intsr ipsos vsrtitur psr-
sonalitsr oomparsnt aà prsstanàum oalumpnis saoramentum,
prstato svnàioo psr ss ipsum conpstsnts, ipss Zaoobus non
psrsonaiitsr, prout iniunotum srat, ssà psr qusnàam oom-
paruit proouratorsm viàsiiost Zo. oisrioum àictum tabrum
às Kinvslàsn, Kabsntsm proouratorium in psrsonam ipsius
concsptum, quoà non nobis àirigsbatur ssà Nagistro L.
Nanssssn Oanonioo luriosnsi, qui nsc sxtitsrat in prsos-
àsnti tsrmino tamsn subàsisgatus, in quo etiam procurato-
rio «ontinsbatur sxprssse, quoà ipse Zo. in animam suam

propriam st non àomini Zaoobi iuramsntum às ooiumpnia
prestare àsbsrst. Liis igitur àstsotibus «ontra procurato-
rium propositis per sinàioum msmoratum aà nuo altra aà-
soit, quoà liost prsàiotus. Za. Kabsri àebsret pro «onvioto

tamquam is, qui rsousabat subirs oalumpnis iuramsntum.
lamsn aà taoisnàam nobis maiorsm rei tlàsm st «srtitu-
àinsm, petsbat, ut non obstante abssntia prstati Zaoobi aà

parosnàum paroium laboribus st sxpsnsis, aliquibus psrso-
nis àisorstis, qui aoosàersnt aà vioinum looi, ubi àampna
illata àiountur, artioulum sxaminationis tsstium, quos pro-
àuosrs vsilent st omnia circa iiium necessaria committers
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dignaremur. Nos autem predictis preposito et Capitulo
Beronensi in iure suo non volentes nec valentes, de iuris-
peritorum Consilio, viris discretis Decano in Obernchilch
prope Surse et Magistro R. de Wediswile ad viciuum loci,
in quo dampna illata dicuntur, accessuris, commisimus ex-
aminationem testium producendorum et citationem ac coër-
cionem ipsorum et termini vel terminorum, quociens opus
fuerit prefixionem et omnium aliorum executionum, que
circa predictum articulum fuerint oportuna. Datum et
actum Turegi feria secunda predicta post purificationem beate

virginis hora prima continuata a feria secunda inmediate
precedenti. Anno domini m° ce0 Ixxx0. Indictione VIII.

No. 12. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a sede

apostolica deligatus : Honorabilibus viris Decano in Obernchilch

et Magistro R. de Wediswile salutem in domino:
Examinationem testium producendorum in causa, que ver-
titur inter Honorabilem in Christo prepositum et
capitulum Beronensem ex una et Jacobum Militem de Kienberg
ex parte altera et officium cittandi eos et prefigendi terminum

quociens opus fuerit et coërcionem ipsorum et omnia

que circa hoc necessarium fuerint et que nos facere pos-
semus, aliis prepediti negotiis, vobis duximus presentibus
committenda. Mandantes vobis quod dieta testium sigillis
vestris interclusa cum ipsis partibus nobis usque ad terminum,

quem videritis expedire, remittatis. Datum Turegi
proxima feria tertia post purificationis beate virginis con-
tinata a feria secunda inmediate precedenti. Anno m°
cc° Ixxx0. Indictione Vili.

No. 13. D. decanus in Obernchilch prope Surse et
Magister R. de Wediswile examinatores testium, quos syndi-
cus Ecclesie Beronensis producere intendit in causa, quam
movet Jacobi Militi de Kienberg ab honorabili viro
preposito Ymbriacensi Judice a sede apostolica delegato,
deputati : Discreto viro : plebano seu viceplebano in Kien-
berg salutem in domino : Auctoritate nobis in hac parte
commissa vobis precipiendo mandamus, quod citetis dominum

Jacobum militem de kienberg, ut compareat coram
nobis in ecclesia Kulumbe in vigilia Kathedre Petri visurus
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àignaremur. Nos autsm prsàiotis. prsposito st Ospitulo
Deronsnsi iu iure suo uou volsntss nso valsntss, cls iuris-
psritoruin oonsili«, viris àisoretis. Dsoano iu Obsrnonilob

prope Lurss st Nagistro D. às 'vVeàisviis aà vioinum looi,
iu quo àampua iiiata àiountur, a««sssuris, «ommisimus sx-
aminationem tsstiuiu proàuosnàorum st «itationsm so «osr-
«iousiu ipsorum et teriuiui vel tsrminorum, quooisns opus
tuerit prstixionem st omuium aliorum sxsoutionum, que
oirca preàiotum artioulum tusriut oportuna. Datum et ao-
tum ?ursgi tsria seouuàa prsàiota post puritîoationsm bsats

virginis Kora prima oontinuata a tsria ssounàa iumsàiate
prsosàsuti. ^nuo àomiui m" 00° 1xxx°. lucliotious VIII.

R«. 12. Dugo prspositus Vmbriaosnsis Zuàsx a seàe

apostoiioa àsligatus : Donorabiiibus viris Deoauo iu Obsru-
ebileb, et Nagistro D. às 'Wsàisxvile salutsm in àomino:
Lxaminationsm tsstium proàuosnàorum in causa, qus vsr-
titur intsr Donorabiiem in Ouristo prspositum st capi-
tulum Dsronsnssm sx una et Zaoobum Nilitsm àe L,isubsrg
sx parts aiterà et ottioium oittanài eos et prstlgsnài tsrmi-
num quocisns «pus tuerit st ooëroionem ipsorum et omnia

que oiroa uoo nsoessarium tusrint st qus nos taosrs p«s-
ssmus, sliis prspsàiti nsgotiis, vobis àuximus presentibus
committenàa. Uanàantss vobis quoà àiota testium sigiiiis
vestris interoiusa cum ipsis partibus nobis usqus aà tsrmi-
num, quem viàsritis sxpsàire, rsmittatis. Datum l'ursgi
proxima tsria tsrtia post puritloationis boats virginis oon-
tinaia a tsria ssounàa inmsàiats prsceàsnti. ^,nno m»
ce» lxxx°. Inàictions VIII.

IX«. 13. D. àsoanus in Obsrnoliilcn props öurss et lVla-

gistsr D,. às "vVsàisviis sxaminatorss tsstium, quos svnài-
«us Lcolssis Dsronensis proàuosrs intsuàit in «ausa, quam
movst Zaoobi IVliliti às Ilisnbsrg ab Konorabili vir« pre-
posit« Vmbriaosnsi Zuàice a seàe apostoiioa àslsgato, àe-
putati: Disoreto viro: pievano seu vioeplsbano in Hisu-
berg salutsm iu àomiuo: Auotoritats nobis in nao parts
«ommissa vobis prsoipisnào manàamus, quoà oitstis àomi-
num Zaoobum militsm às Kisnbsrg, ut eomparsat «oram
nobis in s««lssia Hulumbs in vigilia Xatdsàre Dstri visurus
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et auditurus iuramentum, quod prestari debet a testibus,

quos Sindicus Ecclesie Beronensis producere intendit in
causa quam movet eidem. Datum Obernchilch nu0: idus
februarii. Indictione VIII.

No. 14. D. decanus in Obernchilch prope Surse et
Magister R. de Wediswile examinatores testium, quos Syn-
dicus Ecclesie Beronensis producere intendit in causa quam
movet Jacobo militi de Kienberg ab honorabili viro preposito

Ymbriacensi Judice a sede apostolica delegato deputati
discreto viro. Decano in Kilchperg salutem in domino
Auctoritate nobis in hac parte comissa vobis precipiendo
mandamus quatenus VI. molendinarium de A., VI. dictum
Schòni, H. dictum Wienere, C. molendinarium de Biber-
stein, VI. de Erndesbach, Bur. dictum ze Oberost, C.

dictum de Normedingen, H. de Aspe, C. de Ütchon, VI. de

Tôfendal vestros subditos citetis cum H. et C. dictis de

Wensilingen, ut compareant coram nobis in Ecclesia Ku-
lumbe vigilia Kathedre Petri, perhibituri testimonium
ventati. Vosque Domine Decane personaliter compareatis
ibidem. Datum Obernchilch mi0 Idus februarii. Indictione

Vili.
(igier ift ber Robel mit rotpm ©eibenfaben jufammengettäp

unb burcß beibe Stßeile ein sßergamentftretfcßen gejogen, an bem

einft ein ©igiH tjing.)
No. 15. Intendat probare Bur. de sancto ursicino

Canonicus et syndicus Ecclesie Beronensis nomine ipsius
Ecclesie quod Jacobus Miles de Kienberg extorsit et extorquit
ab hominibus predicte Ecclesie tallias, servitia indebita et
inconsueta tam rerum quam personarum in villa Kiutingen
et alibi. Item compellit et compulit homines eiusdem Ecclesie
contrahere matrimonium extra comparitatem et terminos
conditicionis eorum. Item quod ipse Jacobus siivam
pertinentem ad curtem Kiuttingen destruit secando et deducendo.
Item quod ipse in pascuis, pratis et aliis vsibus ad ipsam curtem

pertinentibus dampnificavit ecclesiam. Item quod ipse
recipit anuatim pretextu advocatie Xllll mod. tritici et avene
ab hominibus ecclesie vbi tantum decipere deberet a
qualibet scoposa I pullum et I quart, avene. Item quod ipse
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st auàiturus iuramsntum, quoà prsstari àsbst a tsstibus,

quos Linàicus Loolssis Dsronsnsis proàuosre iutsuàit in
«ausa quam movet siàsm. Datum Obsrnonilob. uu°: iàus
tebruarii. Inài«tione Vili.

i^lo. 14. D. àeoanus iu ObsrnoKiloK props Lurss st Na-
gistsr D,. às Wsàiswils sxaminatorss tsstium, quos Lvn-
àious Loolssis Dsronsnsis proàuesrs intsnàit in oausa quam
movst Zaeobo militi às Xisnbsrg ab Konorabili viro prspo-
sito ^mbriaosnsi Zuàios a ssàs apostolioa àslsgato àsputati
àisorsto viro. Decano in HiloKpsrg salutsm iu àomiuo
Auotoritats nobis in Kao parts «omissa vobis prsoipisuào
manàamus quatsnus Vl. molsnàinarium às ^,., VI. àiotum
Lenoni, D. àiotum Wisners, 0. molsnàinarium às Dibsr-
stein, VI. às IZrnàssbaoK, Dur. àiotum ss Obsrost, 0. àie-
tum às ^«rinsàingen, D. às ^,sps, 0. às Dtonou, VI. àe

lôtsnàal vsstros subàitos oitstis «um D. st 0. àiotis às

^Vsnsiiingsn, ut oomparsant «oram nobis in Loelesia Uu-
lumbs vigilia HatKeàrs Dstri, psrliibituri testimonium vs-
ritati. Vosqus Domins Deoans psrsonaiitsr «omparsatis
ibiàsm. Datum OberncKiioK nn° làus tebruarii. Inàio-
tions Vili.

(Hier ist der Rodel mit rothem Seidenfaden zusammengenäht
und durch beide Theile ein Pergamentstreifchen gezogen, an dem

einst ein Sigill hing.)
IX«. 15. Intsuàat probars Dur. às sanoto ursicin« Oa-

nonious st svnàious Loolssis Dsronsnsis nomins ipsius Lo-
olssis quoà Zaoubus Nilss às Xisnbsrg sxtorsit st extorquit
ab Kominibus prsàiots Looissis tallias, ssrvitia inàebita st
iuconsusta tam rerum quam psrsonarum in villa Hiutingsn
«t alibi. Itsm eompsliit st compulit Kominss siusàsm Loolssis
oontraksrs matrimonium sxtra oomparitatem et tsrminos
oonàitioionis sorum. Itsm quoà ipss Zaoobus silvam porti-
nsntsm aà «urtem Kiuttingsn àsstruit ssoanào st àsàucsnào.
Itsm quoà ipss in pasouis, pratis st aliis vsibus aà ipsam «ur-
tsm pertinentibus àampnikoavit soolssiam. Item quoà ipse
reoipit anuatim prstsxtu sàvooatis Xllll moà. tritioi st avsne
ab Kominibus soolssis vbi tantum àscipsrs àebsret a qua-
libst scoposa I pulium et I quart, avsns. Itsm quoà ipss
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Rûdolfo Gotfridi servo ecclesie abstulit quinque boves. Item
quod i'ugavit liberos VI. dicti Fluer. Item quod abstulit
eisdem liberis iumentum et unum bovem et duas vaccas et
anam capram. Item quod castrum Kiungstein constructum
est super fundo et territorio ecclesie. Item quod possessiones

ecclesie circumiacentes castro, que vulgo dicuntur
Gemeinmerche concessit pro annuo censu C. dicto Chagen. Item
luod possessiones ecclesie circumiacentes Castro dévastât.

Walt, villicus de Kiuttingen testis iuratus dicit quod
Jacobus Miles de Kienberg extorsit tallias et servitia indebita
et inconsueta ab hominibus ecclesie Beronensis in rebus
accipiendo de qualibet scoposa I mod. tritici et I mod. avene
et de medietate curtis in Kiuttingen II mod. tritici et II
avene. Item quod a quolibet servo ecclesie singulis annis
accipit duos manipulos et II pullos, de quibus singulis
predictis scoposis I pullum et I quartum avene tamen debebat

accipere. Dicit etiam VI esse scoposas ecclesie, in quibus
predictas Ja. dicit esse aduocatum prêter curtem Kiuttingen.
Item dicit, quod homines ecclesie faciunt sibi multa servitia

personalia laborando et fodiendo. Dicit etiam, quod com-
pellit homines ecclesie contrahere matrimonium extra
consortium et per hoc dicit ecclesiam multum dampnificatam.
Dicit etiam quod in pascuis, pratis, et aliis vsibus ad curtem
Kiuttingen pertinentibus dampnificavit homines ecclesie in XX.
libris turicensibus. Item dicit quod abstulit R. dicto Gôt-
t'ridi boves quinque, dicit etiam quod Wal. dicto Fluer servo
ecclesie defuncto abstulit liberis eius unum iumentum, II vaccas,

unum bovem et I capram. Item dicit quod castrum
Kiungestein edificatum est in fundo ac territorio ecclesie

quop wulgo dicitur Gemeinmerche, quod iure proprietatis
ad curtem eorum Kiuttingen spectat et pertinet. Item di-
eit, quod quasdam possessiones circumiacentes castro de

predicto Gemeinmerche concessit cuidam dicto Chagen pro
annuo censu. — Requisitus de etate, dicit, quod recordatur
•le XXVI annis. Item de conditione. dicit : servum ecclesie

Beronensis, dicit etiam, quod non odio, timore vel
amore et cetera. —

H. de Wenselingen testis iuratus dicit. quod predictus Ja.
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Küäolt« öottriäi ssrvo sceissis adstuüt quinqus bovss. Itsm
quoà tugavit lidsros VI. äicti ?lusr. Itsm quoä adstulit sis-
-ism iibsris iumsntum st unum dovsm st äuas vaooas st
mam oapram. Itsm quoä oastrum I^iungstsin oonstruetum

«st supsr tunä« st territorio soelesis. Itsm quoä possessi-
ones scclssis oiroumiaesntss castro, qus vulgo clicuntur Os-
insinmsrcke «onoessit pro annuo csnsu 0, äicto LKagsn. Item
,u«cl possessiones eooissie oiroumiacsntss Lastr« clsvastat.

^alt. viiiieus äs Kiuttingsn testis iuratus äicit quoä Za-
codus Niles äe Xienderg extorsit taliias st ssrvitia inäsbita
st inconsueta ad Kominibus eooissie Leronensis in rsbus
Äccipisnäu äs quaiibst scoposs, I moä. tritiei st I moä. avens
«t äs msäistats ourtis in Xiuttingsn II moä. tritioi «t II
avsns. Itsm quoä a quolibst ssrvo soolssis singulis annis
aocipit àuos manipulas «t II pulios, äs quibus singulis prs-
àicti» scoposis I puiium st I quartum avsns tamsn àsbsbat

accipsrs. Dicit stiam VI esse seoposas seoissis, in quibus
prsàiotas Za. àieit esse aàuooatum prêter ourtem Hiuttingsn.
ltsm àioit, quoà Kominss eoolesis taoiunt sibi multa ssrvi-
tia personalia laboranäo st toàisnào. Dicit etiam, quoà com-
psiiit Kominss scclssis contraksrs matrimonium extra «on-
sortium et psr Koc àieit scclssiam multum äampnitloatam.
Dicit etiam quoà in pasouis, pratis, et aliis vsibus aà ourtsm
l^iuttingsn psrtinsntibus äampnitioavit Kominss scclssis in XX.
Iibris turicsnsidus. Itsm äicit quoà sdstuiit lì. äicto Lot»
i'i'iäi doves quinque, àioit etiam quoà °vVaI. àicto ?iuer ssrvo s«-
«issis ästunot« adstulit iidsris sius unum iumsntum, II vao-
<^as, unum dovsm st I oapram. Itsm àioit quoà castrum
lviungsstsin sàitìcatum sst in tunä« ac tsrritorio soolssis

ijuop vulgo äicitur Osmsiumsr«Ks, quoä iurs propristatis
aä ourtsm ««rum Xiuttingsn spsotat et pertinst. Itsm äi-
>:it, quoà quasàam possessiones oir«umiacsntss «astro àe

prsàioto OsmsinmsroKs «onosssit «uiàam àioto LKagen pro
unnuo osnsu. — Dsquisitus äs stats, àioit, quoä rsooràatur
>I« XXVI annis. Itsm às «onäitions, äicit l ssrvum sccls-
?is Lsronsnsis, äioit stiam, quoà non «àio, timors vsl
Minors st cstsra. —

D. às V/snssIingsn tsstis iuratus àieit. quoà prsäictus Za.
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extorsit et extorquit multa servitia indebita et inconsueta
ab hominibus ecclesie et addit, quod homines alterius
conditionis quam ecclesie Beronensis de singulis scoposis
solvunt tamen II quartas tritici et II avene sed de servis
ecclesie concordat cum priore. Dicit etiam quod utebatur
pascuis in diversis territoriis ecclesie sed nescit estimare
dampnum, addit etiam quod Rûdolfo Gôtfridi abstulit boves,
sed nescit numerum. Item dicit quod in morte Wal. dicto
Fluer abstulit ecclesie II vaccas. Requisitus de castro,
nichil seit. In aliis concordat cum priore. Requisitus de

conditione, dicit se servum ecclesie Seconensem dicit etiam
quod nec odio et cetera.

Burch. dictus ze Oberost testis iuratus concordat cum
primo per omnia excepte quod ignorât, quantum antiquitus
dabatur de qualibet scoposa. Requisitus de etate dicit se esse

sexaginta annorum. Requisitus de conditione, dicit servum
Sancti Leodegarii se esse. Dicit etiam quod non odio et cetera.

Chuonradus dictus de Wenselingen testis iuratus
concordat cum primo per omnia sed nescit quantum dampnifi-
cata sit ecclesia in pascuis et pratis. Dicit etiam quod sit
servus sancte Marie Basiliensis. Item dicit quod non odio
et cetera.

VI. de A testis iuratus concordat cum primo sed nescit in
quantum dampnificata sit ecclesia in pascuis. Requisitus de

conditione dicit se servum Sancti Fridolini et advocatus suus
sit dominus Wer. de Gôzckon. Dicit etiam quod non odio
et cetera.

VI. dictus ze Oberost testis iuratus concordat cum primo

sed nescit in quantum dampnificata sit ecclesia in
pascuis. Requisitus de conditione dicit quod sit servus sancte
Marie loci Heremitarum et H. de Kienberg suus advocatus.
Dicit quod non odio et cetera.

C. de Normendingen testis iuratus concordat cum primo
excepto hoc solo quod nescit quantum homines ecclesie de

qualibet scoposa persolvere debeant, sed homines residentes
in alienis prediis solvuunt ut dicit II quartas tritici et II
avene. Requisitus de conditione, dicit quod sit servus
Comitis Gotfridi bone memorie, dicit etiam quod nec odio et cetera.

®effti4jt8ftb. Sb. xui. 15
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sxtorsit st sxtorquit inulta ssrvitis, inàsbita st inconsusta
ab bomiuibus soolssis st aààit, quoà Kominss altsrius oon-
äitionis quam soolssis Lsronsnsis äs singulis sooposis soi-
vunt tamsn II quartas tritioi st II avsns ssä äs servis so-
oiesis «onooräat oum priors. Oioit stiam quoä utsbatur
pascuis in äivsrsis tsrritoriis soolssis ssä nssoit sstimars
àampnum, aääit stiam quoä tìuàoito Oôttriài abstulit bovss,
ssä nssoit numsrum. Itsm äioit quoà in morts 'Wal. äioto
t?lusr abstulit soolssis II vaooas. lisquisitus äe «astro,
uickil s«it. In aliis «onooräat «um priors. Ksquisitus äs

oouàitions, äi«it ss ssrvum soolssis Lsoonenssm äicit etiam
quoä ns« oäio st «stsra.

OurcK. äiotus ss Obsrost tsstis iuratus oonooräat «um
primo psr omnia excepts quoä ignorât, quantum autiquitus
àabatur às qualibst sooposa. Loquisitus às stats àioit ss esss

ssxaginta annorum. Ksquisitus às oouàitions, àioit ssrvum
Lancti Dsoàsgarii ss ssss. Oioit stiam quoà non «àio st oetsra.

OKuonraàus àictus às Wsnsslingsn testis iuratus con-
«oràat oum primo per omuia ssà nssoit quantum àampniL-
cala sit «««lssis, in paseuis st pratis. Oioit stiam quoà sit
ssrvus sanots ÌVlaris Lasilisnsis. Item ài«it quoà uou oàio
st «etera.

Vl. às tsstis iuratus eonooràat «um primo ssà nssoit iu
quantum àumpnikoata sit soolssis, in pasouis. lìsquisitus às

conàitions àioit ss ssrvum Lanoti I?riàolini st aàvooatus suus
sit àominus Wer. àe OSsoKon. Oioit etiam quoà non «àio
st oetsra.

Vi. àiotus ss Obsrost tsstis iuratus oonooràat «um pri-
m« ssà nssoit in quantum àampuittoata sit eoolesia in pas-
«uis. Kequisitus às oouàitions àioit quoà sit ssrvus sanots
lVlaris looi Lsrsmitarum st L. às Kisnbsrg suus aàvooatus.
Oioit quoà non «àio st «stsra.

0. às lXormsnàingsn tsstis iuratus oonooràat oum primo
«xcspto Koo solo quoà nssoit quantum Kominss soolssis às

qualibst scoposs. persolvsrs àsbeant, seà Kominss resiàentss
in alisuis prsàiis solvuunt ut àivit II quartas tritici st II
avsns. Kequisitus às conàitions, àioit quoà sit ssrvus Oo-

mitis Oottriài bons memoris, àioit stiam quoà nso oàio et «etera.
Geschich«srd. Bd. XI.N. 15
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VI. de Tiôfendal testis iuratus dicit, quod nichil seit de

Advocatus vel quantum solvere debeat scoposa. In aliis
concordat cum tertio excepto nichil seit de Wal. dicto
Fluer. Requisitus de conditione, dicit quod sit servus Rudolf

i filii quondam Gotfridi. Dicit quod non odio et cetera.
C. Molitor de Biberstein testis iuratus concordat cum

proximo et seit quod multum dampnificavit homines ecclesie

in pascuis sed estimare nescit. De conditione dicit quod sit
servus Rudolfi filii quodam comités Gotfridi. Dicit quod
non odio.

H. de Aspe testis iuratus concordat cum primo et addit.

Requisitus de conditione, dicit quod spectat ad filios
Regis. Dicit etiam quod ratione advocatie recipere
deberet II quartas tritici, ubi accipit I modium tritici et I
avene. Item dicit quod non odio et cetera.

R. dictus Hover testis iuratus concordat cum primo
per omnia. De conditione dicit se servum ecclesie Beronensis.

Dicit etiam quod non odio et cetera.
Bur. dictus ze Oberost testis iuratus concordat cum

primo. De conditione dicit servum ecclesie Beronensis. Dicit

etiam quod non odio et cetera.
Jo. Decanus in Kilchperg testis iuratus dicit quod circa

tallias et alia servitia indebita de fama jcommuni concordat

cum primo. De aliis nichil seit. Dicit etiam quod non odio

et cetera.
No. 16. Reverendo domino Hugoni preposito Ymbriacensi

Judici a sede apostolica delegato Decanus in Obernchilch

et Magister R. de Wediswile eius subdelegati obe-
dientiam cum affectu karitatis. Noveritis nos in causa que
vertitur inter Honorabilem in Christo prepositum et
capitulum Beronensem ex una et Jacobum Militem dictum de

Kienberg ex parte altera testes predictos ex parte
prepositi et Capituli predicti sub iuramento diligenter et sigil-
latim examinasse, quorum dicta vestre reverencie nostris
sigillis interclusa cum partibus remittimus in proximam
feriam quartam post Letare, ut tunc partes coram vobis com-
pareant in ambitu prepositure Turicensis iusticiam re-
cepture. Ego Decanus in Obernchilch sigillo Magistri
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VI. äs tiôtsnàal tsstis iuratus àioit, quoä ni«Kil seit äs
^àvooatiis vei quantum soivsrs äsksat seoposa. In aliis
«onooräat oum tsrtio exospto niokil soit äs Wal. àioto
?luer. Kequisitus äo oouàitions, äioit quoä sit ssrvus R.u-
äolti ölii quonàam Oôttriài. Oioit quoà non «àio et oetsra.

0. Ivlolitor às lZibsrstsin tsstis iuratus oonooràat oum
proximo st soit quoà multum äampniöoavit Kominss soolssis

iu pasouis seä sstimars nssoit. Os oouàitions àioit quoà sit
ssrvus Ruàolti tllii quoàam «omitss Oottriài. Oioit quoà
uou «äi«.

L. às ^sps tsstis iuratus oonooràat «um primo «t aà-
àit. lìsquisitus às oouàitions, àioit quoà spsotat aà tilios
lìsgis. Oioit stiam quoà rations aàvooatis rsoipsrs àe-
beret II quartas tritioi, ubi a««ipit I moàium tritioi et l
avens. Itsm äioit quoà non oàio st «stsra.

R.. àiotus Hover testis iuratus oonooràat oum primo
per omnia. Os oouàitions àioit ss ssrvum soolssis Lsronsu-
sis. Oioit stiam quoà non oàio et estera.

Our. àietus ss Obsrost tsstis iuratus eoneoràat «um

primo. Os oouàitions àioit ssrvum soolssis Lsronsnsis. Di-
eit stiam quoà non oàio st ostsra.

Zo. Osoanus in HiloKpsrg testis iuratus àioit quoä oiroa
taliias et alia servitia inäsbita äs tama joommuni «onooräat

oum primo. Os aliis niokil seit. Oioit stiam quoä non oàio

et «etera.
No. 16. Reverendo àomino Hugoni proposito Umbria-

«snsi Zuàioi a ssàs apostolioa äsisgato Osoànus in Obsrn-
okilok st iVlagistsr R,. às Wsàisvils «ius subàelsgati obs-
àisutiam oum atteotu Karitatis. Novsritis nos in oausa que
vsrtitur inter Lonorabilsm in OKristo. prspositum et «a-
pitulum Lsronsnssm sx una st Zaoobum Nilitsm àiotum às

Hisnbsrg sx parts altsra tsstss prsàiotos sx parts prs-
positi st Oapituli prsàioti sub iuramsuto àiligeutsr ot sigil-
latim examinasse, quorum àiota vestrs rsvsrsnois nostris
sigiiiis interclusa «um partibus rsmittimus in proximam ts-
riam quartam post Instars, ut tun« partss «oram vobis oom-
parsant in ambitu prspositurs turieensis iustieiam re-
espture. Lgo Osoanus in ObsrnoKiloK sigili» Nagistri
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R. mei consubdelegati predicti utor in hac parte. Datum
Kulumbe proxima feria quarta post Mathie apostoli.
Indictione. Vili.

No. 17. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a sede

apostolica delegatus viro discreto Decano in Kilperg (sic)
salutem in domino : Mandamus te, quatenus Jacobum militem

de Kienberg cites in ambitum prepositure Turicensis
in proximam feriam quartam post Letare ad videndum
apercionem testium cproductorum in causa, que vertitur inter

Honorabilem in Christo prepositum et Capitulum
Beronensem ex una et predictum Ja. ex parte altera et ad
dicendum contra dieta et si quid excipere voluerit in
personas. Datum Turegi feria sexta ante Reminiscere.
Indictione Vili.

No. 18. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a sede

apostolica delegatus dilecto in Christo Magistro H.
Manessen canonico Turicensi prepositure salutem in domino.
Cum in termino prefixo coram nobis in ambitu prepositure
Turicensis videlicet proxima feria quarta post Letare
Honorabilibus in Christo preposito et Capitolo Beronensi ex
una et Ja. Militi de Kienberg ex parte altera interesse non
valeamus aliis negotiis prepediti vobis vices nostras
presentibus committimus quantum ad dictum terminum et eius
continuationem ac alterius termini prefixionem. Datum
Turegi feria quarta predicta. Indictione Octava.

No. 19. Magister H. Manesso Canonicus Turicensis
Judex subdelegatus ab Honorabili in Christo preposito
Ymbriacensi Judice a sede apostolica delegato et cetera in
causa, que vertitur inter Honorabilem in Christo
prepositum et Capitulum Beronensem ex una et Jacobum
militem de Kienberg ex parte altera feria quinta proxima post
Letare préfixa partibus procedere potuimus non obstante
absentia predicti Jacobi militis non comparentis. Tamen ex
benignitate eum adhuc exspectare volentes terminum
predictum usque in crastinum: ad horam primam prorogamus,
tunc in causa ipsa secundum iusticiam processari. Datum
Turegi feria quarta predicta. Anno Domini M° ce0 Ixxx0.
Indictione VIII.
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K. msi eousudàsisgati prsàioti utor IQ Kac parte. Datum
Hulumds proxima Lsria quarta post NätKie apostoli. In-
àictions. VIII.

No. 17. Hugo prspositus Vmbriaosusis Zuàsx a ssàs

apostolioa àslsgatus viro àisorsto Dosano iu Lilpsrg ^sic)
salutsm in àomiuo: Nauàamus ts, quatsnus Zacodum mili-
tsm às Hisuderg sites iu amditum prepositure turiosusis
iu proximam tsriam quartam post Dstars aà viàsuàum
apercionsm tsstium .proàuctorum iu «ausa, qus vsrtitur iu-
tsr Donoradiism iu LKristo prepositum et Lapitulum
Dsronsussm sx una st preàictumZa. sx parte aitera st aà
ài«suàum «outra àiota st si quià sxsipsrs volusrit iu psr-
souas. Datum luregi tsria ssxta auts Deminiscers. Iu-
àiotious Vili.

No. 18. Hugo prspositus Vmdriacsnsis Zuàsx a ssàs

apostolioa àsisgatus àilsoto iu LKristo Nagistro D. Na-
ussssu canonico luricsnsi prspositurs salutsm iu àomiuo.
Lum iu tsrmiuo prstixo ooram nodis in amditu prspositurs
luricsnsis viàsiiost proxima tsria quarta post Dstars Lo-
norabilibus in LKristo prsposito st Lapitolo Dsronsnsi sx
una st Za. Niliti às Hisudsrg sx parts altsra intsrssss non
vaisamus aliis nsgotiis prspsàiti vobis vioss nostras prs-
ssntidus oommittimus quantum aà àiotum tsrminum «t sius
oontinuationsm ao altsrius termini prstlxionsm. Datum
tursgi tsria quarta prsàiota. Inàietions (Dotava.

No. 19. Nagistsr D. Nanssso Lanonious luriosnsis Zu-
àsx sudàslsgatus ad Donoradiii in LKristo prsposito Vm-
briaosnsi Zuàios a ssàs apostolica àsisgato st oetsra. iu
causa, qus vsrtitur intsr Donoradiism in LKristo prs-
positum st Lapitulum Dsronsussm sx una st Zacodum mi-
litsm às Lisndsrg sx parte altsra tsria quinta proxima post
Dstars prstixa partibus procsàsrs potuimus non obstante
absentia preàicti Zacodi militis non comparenti», l'amen sx
bsnignitats sum aàduc sxspsetars volsntss tsrmiuum prs-
àictum usqus in erastinum: aà Koram primam prorogamus,
tuuc iu causa ipsa sscuuàum iusticiam procsssari. Datum

lursgi tsria quarta prsàiota. ^.nno Domini N° oc" lxxx°.
Inàietions VIII.
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No. 20. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a sede

apostolica delegatus et cetera : Decano in Kilperg salutem

in domino. In causa que inter Honorabilem in Christo
prepositum et capitulum ecclesie Beronensis ex uno et Ja.
militem de Kienberg vertitur ex parte altera feria quarta
post Letare continuata in crastinum in horam primam ape-
ruimus dieta testium in eadem causa ex parte predictorum
prepositi et capituli productorum secundum quod ipse
terminus desiderabat. Cum autem super ipsis attestationibus
incontinenti deliberare non potuimus, terminum prefixi-
mus et presentibus prefigimus videlicet feriam secundam

proximam post Misericordiam Domini non feriata, ut deli-
beratione medio tempore habita in causa ipsa tunc proce-
damus. Quare discretione vestre precepimus et mandamus

quod predictum Ja. citetis coram nobis in Locum Turicensem
et in terminum prenotatum videlicet feriam secundam, ut tunc
precise proponat et obiciat, si quid proponere et obicere
voluerit et ad procedendum alias quantum de iure fuerit
procedendum. Datum Turegi die predicta. Indictione Vili.

No. 21. Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a sede

apostolica delegatus Discreto viro viceplebano in Kien-
berg salutem in Domino. Cum Ja. miles de Kienberg per
nos citatus fuisset coram nobis in proximam feriam secundam

post dominicam Misericordia domini ad obiciendum
et dicendum in dieta et personas testium contra ipsum ex
parte Honorabilium in Christo prepositi et capitulum
Beronensem productorum et ad procedendum alias in ipsa
causa et adveniente predicto termino nec per se, nec per
procuratorem curaret comparere, post adversa, prout de-
buit, comparente, Nos tamen nichilominus procedentes re-
cepimus conclusionem ipsius cause. Cum autem nichil
amplius facere restet nisi ferre sententiam distinctam,
Discretioni vestre precepimus et mandamus quod predictum
Jacobum citetis peremptorie coram nobis in proximam feriam

sextam post Jubilate ad audiendam predictam sententiam

et faciendam alias quod de iure fuerit faciendam.
Datum Turegi die predicto. Indictione Vili.

(igiemtt fdjliefjt biefer Rotulus, er trägt a tergo als ältefte
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No. LO. Lugo propositus Vmdriaoensis Zuàsx s, ssàs

apostolica, àslsgatus st ostsra: Decano iu Xiiperg saiu-
torn in àomino. In oausa qus intsr Donoradiism in LKristo
prspositum st oapitulum sooissis Lsronsnsis sx uno st Za.

militsm às Xisnbsrg vsrtitur sx parts altsra tsria quarta
post Dstars continuata in orastinum in doram primam aps-
ruimus àiota tsstium in saàem causa sx parts preàietorum
propositi st oapituli proàuotorum seounàum quoà ipss ter-
minus àssiàsradat. Lum autsm supsr ipsis attsstationidus
inoontinsnti àslidsrare non potuimus, tsrminum prstixi-
mus st prsssutidus prsögimus viàsiiost tsriam ssouuàam

proximam post lVlissriooràiam Oomini uon toriata, ut àsli-
dsratious msàio tempore dadi ta in «ausa ipsa tun« proos-
àamus. <Juars àiserstious vsstrs prsospimus st manàamus

quoà prsàiotuin Za. oitstis coram nobis in Dooum turiosussm
st iu tsrmiuum prsnotatum viàsiiost tsriam ssounàam, ut tun«
prseiss proponat st «dioiat, si quià proponsrs st «diosre
volusrit et aà proosàsnàum alias quantum às iurs tusrit
proosàsuàum. Datum lursgi àis prsàiota. Inàietions Vili.

No. 21. Hugo prspositus Vmbriaosnsis Zuàsx a ssàs

apostolica àslsgatus Discreto viro vioeplsbano in Xisn-
bsrg salutsm iu Domino. Lum Za. miies àe Xisndsrg psr
nos oitatus tuisset «oram nobis iu proximam tsriam ssoun-
àam post àominicam Nisericoràia àomini aà odioisnàum
st àiosuàum in àiota «t persouas tsstium «outra ipsum sx
parts Donoradilium in Ldristo propositi st oapitulum
Lsronsnssm proàuotorum st aà proosàsuàum alias in ipss
«ausa st aàvsuisuts prsàiets termino nse psr ss, ns« psr
proouratorsm curarsi oomparsre, post aàversa, prout às-
buit, comparente, Nos tamsn nicdilominus proosàsntes re-
«spimus eonolusionsm ipsius oauss. Lum autem niobi!
amplius taosrs rsstst uisi tsrrs ssntsntiam àistinotam, Dis-
orstioni vestrs prsospimus st manàamus quoà preàiotum
Zacodum oitetis psremptoris «oram uodis in proximam tsri-
am ssxtam post Zudilats aà auàisnàam prsàiotam ssntsn-
tiam st tsoisuàam alias quoà às iurs tusrit tacisuàam.
Datum tursgi àis prsài«to. Inàietions Vili.

(Hiemit schließt dieser Dotuius, er trägt a tergo als älteste
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Sluffdjrift: 1279 Registrum actorum pro ecclesia Beronensi
contra de Kienberg. — Reben biefem Robel liegen nodß

jroei fleine Srieflein in biefer Slngelegenpit not, bie roit folgen
laffen.)

©tiftSatdßi» Fascikel 40 Ro. 9.

Interponunt in iure coram vobis Magistro H. de Ros-
seberch Canonico Turicensi Judici a domino preposito
Ymbriacensi Judice Sedis apostolice delegato Subdelegato
prepositus et Capitulum ecclesie Beronensis quod H. dictus
de Chyenberch Miles servos ipsorum in villa Chüttingen
Talliis et exactionibus indebitis gravaverunt (sie) gravavit
et adhuc gravare presumit, Silvam etiam ipsorum ibidem
sitam et duas Scoposas pertinentes ad curtem ipsorum in
Chüttingen enormiter devastavit, compellitque et compulit
servos ipsorum, quod extra consortium ipsorum nubant in
eorum preiudicium et gravamen. Item quod sex boves

ipsorum contra iusticiam sibi usurpavit, quas iniurias, vio-
lentias et dampna estimant ad centum et decern libras, quo
cura petunt dicti prepositus et capitulum eundem de Chien-
berch sibi in dictis centum et decern libris et restitutione
boum per nos finaliter condempnari et per censuram
ecclesiasticam a futura ipsorum inquietatione sepe dictum
Militem se moveri, salvo sibi iurisbeneficio super omnibus
prenotatis protestationes etiam expensas faetas et faciendas
in lite. Huic libello Responderi debet feria secunda ante
festum Andree Anno domini M° CC° LXXVIII0. Datum
Thuregi in ambitu prepositure Thuricensis feria tertia post
octavam Galli continuata in Crastinum diem videlicet feriam
quartam hora prima anno et Indictione prenotatis.

Fascikel 40 No 10b:
Nos Hugo prepositus Ymbriacensis Judex a Sede

apostolica delegatus vobis Magistris H. de Rosseberch Canonico
Thuricensi causam que inter Honorandos in Christo prepositum

et capitulum ecclesie Beronensis Constantiensis
diocesis ex una et Heinricum militem dictum de Chienberch
vertitur ex parte altera, in termino prefixo videlicet feria
secunda ante Andree ad Respondendum libello eidem militi
prorecto presentius quantum ad terminum predictum et eius
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Aufschrist: 1279 Ksgistrum aotorum pro soolssis. Dsroususi
«ontra às Xisnbsrg. — Neben diesem Rodel liegen noch

zwei kleine Brieflein in dieser Angelegenheit vor, die wir folgen
laffen.)

Stiftsarchiv LasoiKsl 40 No. 9.

Intsrponunt iu iurs «oram vobis Klagistro L. às Kos-
ssbsrob. Oanonioo luriosusi Zuàioi a àoinino prsposito Vm-
briaoeusi Zuàioe Leàis apostolioe àslsgato Lubàslegato
prspositus st Oapitulum soolssis Lsronsnsis quoà D. àiotus
às LKvsnbsroli Nilss ssrvos ipsorum in villa, Luüttingsn
lailiis st exaotionibus iuàsbitis gravavsrunt (sic) gravavit
st aàbuo gravars prssumit, Lilvam etiam ipsorum ibiàsm
sitam et àuas Looposas psrtiusutss aà «urtsm ipsorum iu
OuuttinZsn suormitsr àsvastavit, «ompsllitqus st oompulit
ssrvos ipsorum, quoà extra consortium ipsorum uubaut iu
eorum preiuàioium et gravamsu. Item quoà ssx bovss

ipsorum oontra iustioiam sibi usurpavit, quas ioiurias, vio-
lsntias st àampna estimant aà osutum et àeosm libras, quo
oura pstuut àioti prspositus st oapitulum suuàsm às lübisu-
bsron sibi iu àiotis osutum «t àsoem iibris st restitutions
boum per nos tinaiitsr oonàsmpnari st psr oousuram so-
olssiastioam a tutura ipsorum iuquistatious ssps àiotum
Nilitsm ss movsri, salvo sibi iurisbsustloio supsr omuibus
prsnotatis protsstationss etiam expensas taotas et taoieuàas
in lite. Uuio libello Desponàsri àsbst tsria ssounàa ants
tsstum ^.nàrss ^.nno àomiui N° 00° DXXVIII«. Datum
1'uursZi iu ambitu prspositurs ?uuri«snsis tsria tertia post
«otavam Oalli «ontiuuata in Lrastinum àism viàsiiost tsriam
quartam Nora prima anno st Inàiotions prsnotatis.

?as«iksl 40 No 10b:
Nos Hugo prspositus Vmbriaosnsis Zuàsx a Lsàs apo-

stolioa àslsgatus vobis Nagistris D. às Dosssberolr Lanonioo
luuriosnsi causam qus intsr Donoranàos iu (tristo prspo-
situm «t «apituium scclssis Dsronsnsis Oonstantiensis àio-
oesis sx una st Dsinrieum militsm àietum às Ouieubsrou
vsrtitur sx parte altsra, iu termino prottxo viàsiiost tsria
ssouuàa auts Andres aà Dsspouàsnàum libello eiàem militi
prorseto preseutius quautum aà tsrminum prsàiotum st sius
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continuationem subdelegamus cum aliis negotiis prepediti
huic cause tunc intercedere non possimus. Datum Thuregi
Crastino Chonradi. (Qopf abgeriffen mit bem SBorte: Indictione)

VII. Anno M° CC° LXXVIII0.
©iefeS ftetne Srieffein ift abgebrucft im ©efcßidjtSfreunb

Sanb XXVII ©. 297 ftatt Rosseberch laS ©djneller „Bosse-
berch."

3m alten igaarbudß bex ©tift Setomünftet finbet ftcß enblidj
bet ©djlufjaft in biefem langen Sogtftteite folio 14b. 3n Rett»

gatt (Sob. ©ipl. H 305 ff. ift jroat biefeS Stftenftücf fcßon ge«

btudft, allein nacß einet fep cortupten Slbfdßtift Sropft SitcptS ;

roit geben befjplb baS Stftenftücf nacß bem ftaarbucß getreu: ber

Xitel (am Ranbe) lautet : Compromissum factum inter ecclesiam

beronensem et Jacobum de Kienberg militem super discordiis inter
ipsos exortis :

„SBiffen alte bie bifen Srief fepnb ober ßörenb lefen, baj
ber firieg, ber ba roaS jroüfdjent bem Vßxopfte unb bem «Sapitel

»on Rtünfter in ergöroe einßatb »nb «gern Stoben »on fiien«

berg anberßatb ifi gejejjet als eS an bifem Sriefe geöffnet

roirt. Qex iatob »on fiienbetg »nb fin naeßomen, bie an fin ftatt
foment an bte »ogteie übex beS gopufeS gut »on SJiünfter fun je
»ogetftiüte »otbeton nodß nemen uidjt roant »on ieglidjet fdjüpo-

jen ein »iertel gabern »nb ein igün, oudß bes gopufeS tüte, froa

bie offer ir genoffami mit finen tüten jer ee foment fint, froaS

finben »on bien fomen ift ober noeß fumet, bie funt gemeine ftn
»nb bej gopufeS mit bien gebingen, bj froeber »orberot teil an
bem anbern, ber fol im beS tetles geßorfam fin an geuerbe in
bien adßt tagen, »nb fot oudß berfelbe Qex %àtob »nb fin nadßo«

men baSfelbe gopuS an fime getroinge »nb an finte banne »nb

an anbern fime «-gofrecßte nut irren, ©roaj geroarfami batübet
bebatf baS gopuS, bie fol et mit btieuen batübet tun. SBan

fol oudß in an fime rectjte ntt irren. Smb anberm fcßaben, ben

baj gopus »on finen roegen etlitten pt »nb mit gerießte be«

pbt, ift ej gejejjet baS ©ofeps plben an Qexn Slrid) »on San«

benbetg »nb «getn Sltnolben »nb «getn Stridß oon Rinadß fin brü«

ber, «gern 3acobS plb an «gern Q. »on SBattenoetfdß »nb Qexn

Rtatßifen »on eptingen »nb «gern Söet. »ott ifentat, bie fedjfe füllen

fidj antrourten je Sltöroe motnan beS nacß bem jroetpljten tage
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eoutinuationsm subdslsgamus cura aliis negotiis prevediti
buio cause tuuo intercedere non possiiuus. Datum luursgi
Lrastino Ououradi. (Zopf abgeriffen mit dem Worte: ludie-
tions) Vit. ^.nno N° «0° DXXVIII°.

Dieses kleine Brieflein ist abgedruckt im Geschichtsfreund
Band XXVII S. 297 statt Dosssberoli las Schneller „Dosss-
beroli."

Im alten Haarbuch der Stift Beromünster findet sich endlich
der Schlußakt in diesem langen Vogtstreite folio 14b. In Neugart

Cod. Dipl. ll 305 ff. ist zwar dieses Aktenstück schon

gedruckt, allein nach einer sehr corrupter, Abschrift Propst Birchers;
wir geben deßhalb das Aktenstück nach dem Haarbuch getreu: der

Titel (am Rande) lautet: 6«mzi?'«»u««ttm /aoê«m in/e? seeêesiam

ö«-«ne«ssm et ^aeobum cês Kenbe^g mWsm ««zie,- ckzcmckn« int«?'

„Wissen alle die disen Brief sehend oder hörend lesen, daz
der Krieg, der da was zwüschent dem Propste vnd dem Capitel
von Münster in ergöme einhalb vnd Hern Jacoben von Kien»

berg anderhalb ist gezezzet als es an disem Briefe geöffnet

wirt. Her iakob von Kienberg vnd sin nachomen, die an sin statt
koment an die vogteie über des gotzhuses gut von Münster sun ze

vogetstiüre vorderon noch nemen nicht want von ieglicher schüvo»

zen ein viertel Habern vnd ein Hün, ouch des gotzhuses lüte, swa

die vsser ir genossami mit sinen lüten zer ee koment stnt, swas

kinden von dien komen ist oder noch kumet, die sunt gemeine sin

vnd dez gotzhuses mit dien gedingen, dz sweder vorderot teil an

dem andern, der sol im des teiles gehorsam sin an geuerde in
dien acht tagen, vnd sol ouch derselbe Her Jakob vnd sin nachomen

dasselbe gotzhus an sime getminge vnd an sime banne vnd

an andern sime Hofrechte nut irren. Swaz gewarsami darüber

bedarf das gotzhus, die sol er mit brieuen darüber tun. Wan
sol ouch in an sime rechte nit irren. Vmb anderm schaden, den

daz gotzhus von sinen wegen erlitten hat vnd mit gerichte

behebt, ist ez gezezzet das Gotzhüs halben an Hern Vlrich von
Landenberg vnd Hern Arnolden vnd Hern Vlrich von Rinach sin brüder,

Hern Jacobs halb an Hern H. von Wartenvelsch vnd Hern

Mathisen von eptingen vnd Hern Wer. von ifental, die sechse sül>

len stch antwurten ze Arôme mornan des nach dem zmelphten tage
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nienan banan je fpmme, ê baj fi eS mit innen gefdßeibent. SBenn

abet bas ber fedjfet befeinet ba nit möcßte fin, fo fullent fi ein5

anbern an beS ftatt nemen angeuerbe, geftiejjen aber bie fedßfe, fo

ift ertoren ju einem Dbermane Qex Rlarquart oon Satbegge, baj
er ben ftoj, ber an in bradßt roittß, ridjten fol intptb einem

manobe an geuerbe. ©iefelben fecßfe ßant geroatt je fdjlicßtene
omb ben fdjaben »nb baj lafter, baj bem »ou SBtnnon »on im
gefdjadj, (Surcfart oon ©t. Urficin) ftete je ßabene ben fcfjeit, roie

fif »ber einfoment, ott als eS ber Oberatali geflidjtet. Qa
bex »orgenanbe «ger %atob »erbürget brijjig Rlarctj. Db er ben

fdßeit nit ftete ptte »nb bar ju je finite in »often fdjulben. Snb

froie ber fcßett betibet an «£>em3acob olb finen fdßeitlüten, ©o ift
er in »ollen fdjulben, »nb füllen fidß Qex Stridj »on ©rünenberg »nb

Qex geinridj »on SBartenuetfdj »nb berfelb £>er $aeob »nb iger

©ietßelm »on Salberoite froen fie »on bem Dbermatt gemant roor«

ben in bien adßt tagen entroutten je gooingen jeredßter gifelfdjaft
»n| baj bem ©opufe bie brijjig mardj »errieft roerbint. ©aS

Que »on fiüngftein ftat in einet Qebi »n|* jroienacßt »nb betnadj
»bet ein iar. SJlng er in bem QU mit bem ©ogßuS nidßt »ber

einfomen, fo ftat ej in bemfelben redjte, fo eS emats ftunt.
o

«gie

bi roaren gejügen, bet name ßie nacß gefcßriben ftatt. iget Sltidß
»on ©tünenbetg, «get Sltidß, Qex 3a. &ex ©üno »nb iget «geinricß

»on Rtnacß, Qex igetnpt »on 3fental, Qex SBetnet »on Springen
Qex Q. »on %bexQ, Qex Slricß »nb aber Qex Str. »nb Qex SBer.

»on Süttifon Qex ©ietplm »on Salberoite »nb anber »it Spffen
»nb Seigen. ©ife fajjunge befdjadj je Suceron in ber batfujjet**
ftube in bem $axe ba oon »nferS Qexxen ©eburt roaren Sufent
jroeißunbert eins »nb acßjig Qax, an bem britten tage nadß fant
Suctjen mes. Snb baj bife fajjunge ftete belibe, batumbe fo

pnfe icß 3<tfob »on fitjenberg an biefen brief min ingefigel."
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nienan dancm ze khomme, s daz si es mit innen gescheident. Wenn
aber das der fechfer dekeiner da nit mochte sin, so süllent si ein°

andern an des statt nemen angeuerde, gestiezzen aber die sechse, so

ist erkoren zu einem Obermane Her Marquart von Baldegge, daz

er den stoz, der an in bracht mirth, richten sol inrhalb einem

manode an geuerde. Dieselben sechse hant gewalt ze schlichten«

vmb den schaden vnd daz laster, daz dem von Winnon von im
geschach, (Burckart von St. Ursicin) stete ze Habens den scheit, wie
sts vber einkommt, olt als es der Oberman geslichtet. Ha
der vorgenande Her Jakob verbürget drizzig March. Ob er den

scheit nit stete halte vnd dar zu ze sinne in vollen schulden. Vnd

swie der scheit belibet an Hern Jacob old sinen scheitlüten, So ist

er in vollen schulden, vnd süllen fich Her Vlrich von Grünenberg vnd

Her Heinrich von Wartenuelsch vnd derselb Her Jacob vnd Her
Diethelm von Baldemile smm sie von dem Oberman gemant wor«
den in dien acht tagen entwurtm ze Zovingen zerechter giselschaft

vntz daz dem Gotzhuse die drizzig march verricht werdint. Das
Hus von Küngstein stat in einer Hebi vntz zmimacht vnd dernach

vber ein iar. Mug er in dem Zil mit dem Gotzhus nicht vber

einkomen, so stat ez in demselben rechte, so es emals stunt. Hie
bi waren gezügen, der name hie nach geschriben statt. Her Vlrich
von Grünenberg, Her Vlrich, Her Ja. Her Cüno vnd Her Heinrich

von Rinach, Her Hernher von Jfental, Her Werner von Eptingen
Her H. von Jberg, Her Vlrich vnd aber Her Vlr. vnd Her Wer.

von Büttikon Her Diethelm von Baldemile vnd ander vil Pfaffen
vnd Leigen. Dise sazzunge beschach ze Luceron in der barfuzzer-
stube in dem Jare da voir vnsers Herren Geburt waren Tusent
zweihundert eins vnd achzig Iar, an dem dritten tage nach sant

Lucyen mes. Vnd daz dise sazzunge stete belibe, darumbe so

henke ich Jakob von Kyenberg an diesen brief min ingesigel."
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